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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Ein berechtigter Wunsch.

An die hohe preußische Regierung hatten verschieocne
Negierte den Wunsch gerichtet, sie möge ihren Plan hin¬
sichtlich der Wahlrechtsreform  möglichst bald
durch dessen Veröffentlichung der allgemeinen Diskussion
unterbreiten . Darauf vernehmen wir jetzt die offiziöse
Antwort : eine Veröffentlichung in so frühem Stadium
sei wohl bei wirtschaftlichen, -aber nicht bei politischen
Gesetzentwürfen rötlich und üblich. Wir unterlassen cs,
den Gründen dieser Unterscheidung nachzuspüren, die
jedenfalls etwas Verblüffendes hat, und begnügen uns
damit , unsere eigene Ansicht zu äußern . Wir meinen
nämlich, eine Geheimhaltung der RegierungSabsichten
sei jedenfalls nicht angebracht bei solchen Gesetzgcbnngs-
plänen , die eine organische Fortentwickelung der ge¬
gebenen Zustände bezwecken. Bei diesen ist eine möglichst
allgemeine Teilnahme der Nation an den Erörterungen
erwünscht. Ein Gesetz wie das über die Wahlreform
soll dem Knlturgraöe , soll der politischen Einsicht des
Volkes , soll den Bedürfnissen der Bürger einerseits , des
Staates andererseits entsprechen. Ob -es dies tut , kann
aber nur die öffentliche Diskussion entscheiden. Wer
-dies verneint und die öffentliche Diskussion für über¬
flüssig hält , kann folgerichtig kaum eine erhebliche Er¬
weiterung des Wahlrechts befürworten . Die Regierung
will aber eine solche Erweiterung . Allem Anschein nach
schlägt sie ein P l u r a l w a h l r e cht , ein erhöhtes
Wahlrecht bei reiferem Alter und größerer Bildung vor.
Das sind für Deutschland neue Probleme , die öffentliche
Diskussion hat sich noch wenig mit ihnen beschäftigt. Das
Gesetz soll auch nicht dem Augenblick genügen, sondern
für lange Jahre ausreichen . Kann es dies , wenn es
aus einer ziemlich eiligen Beratung engerer Kreise her¬
vorgeht ? Freilich , ohne Zustimmung der Avgeordnetcn-
hansmehrheit kommt das Gesetz nicht zustande: die Ab¬
geordneten können also, was ihnen unannehmbar öder
unzweckmäßig scheint, umgestalten und verbessern. Aber
ist -es der Regierung denn gleichgültig, wenn schließlich
ein Gesetz beschlossen wird , das von ihren eigenen Ge¬
danken ganz wesentlich abweicht? Dies ganze Geheim-
-tun ist nicht Sache einer starken leitenden Regierung.
Eine solche hätte den Mut , die Grundlinien ihres Ent¬
wurfs möglichst früh bekannt zu geben.

Der Fall Geck.
ll . Berlin,  12 . Oktober.

Aus Karlsruhe  wird uns geschrieben: Der
sozialdemokratische Abgeordnete Geck, der in der vorigen
Session dem Kammervorstanüe als zweiter -Vizepräsident
angehörte , hat es bekanntlich abgelehnt , die Beileids¬
schreiben des Präsidiums an den neuen Großherzo-g und
an die übrigen Angehörigen des Verschiedenen zu unter¬
zeichnen. In weiten Parteikreisen nicht bloß Süd -, son¬
dern auch Nordöeutschlands empfand man aber , daß hier,
bei einem Sterbefall , menschliche Rücksichten höher stehen
mußten als politische. Zudem war das ehrlich konstitn-
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tionelle, volksfreundliche Verhalten des verstorbenen
Großherzogs bisher tm allgemeinen auch von der Sozial¬
demokratie anerkannt worden . Daraus hätte der Abg.
Geck wohl eine andere Konsequenz ziehen können. Diese
Stimmung in Parteikreisen bemerkte auch der „Vor¬
wärts ", und so verteidigte er denn die Unterlassung
Gecks damit , daß nach dem Schluß der Session kein
Kammervorstand mehr bestanden habe, die anderen
Herren also die Vertretung der Kammer usurpiert hätten.
Gewiß eine fadenscheinige, gekünstelte Erklärung , -aber
sie ließ doch erkennen, daß der „Vorwärts " der Ableh¬
nung Gecks den strengpolttischen Charakter nehmen
wollte, und so konnte man sie passieren lassen. Nachdem
nun -aber die beiden badischen Länütagsabgeordncten
Kolb und Dt.  Frank an den Beisetzungsfeierlichkeiten
teilgenommen haben, kommt derselbe „Vorwärts " und
wirft ihnen Grunösatzverrat , unverständliche Handlungs¬
weise vor , und ein paar Ultras haben sogar, wie schon
mitgeteilt , beim badischen Landesvorstand Antrag auf
Ausschluß der Herren Kolb und Frank gestellt. Wie
reimt der „Vorwärts " den Vorwurf des Grunösatzver-
rats damit , daß er die Beteiligiing bürgerlicher Reichs-
tagsabgeordneter bei der Beerdigung Liebknechts und
Auers einfach als menschlichen Achtungsbeweis und
kollegiale Rücksicht lobend anerkannte ? Der „Vorwärts"
sagt ferner , die beiden Abgeordneten Hütten ihren Frak-
tionsgenosfen Geck vollständig preis -gegeben. Aber Geck
sollte ja ans rein „verfassungsrechtlichen" Gründen seine
Unterschrift abgelehnt haben, verfassungsrechtliche
Gründe standen jedoch der Teilnahme an dem Leichen¬
begängnisse nicht im Wege! Zu allem Überfluß deckt nun
das Karlsruher sozialdemokratische Blatt noch ans, daß
der Angriffsartikel im „Vorwärts " und ebenso ein noch
schärferer in der „Leipziger Volkszeitung " von Geck
selbst herriihren . Es beschuldigt ihn deshalb der
Quertreiberei  und Stünstcrei . Man erinnert sich
wohl übrigens , -daß Herr Geck rm Reichstag einmal mit
einem Besuche der Grotzherzogin bei seiner Frau
renommierte , während sich nachher herausstellte , daß die
Großherzogin ein Krankenhaus besucht und wie zu an¬
deren dort gepflegten Frauen , so auch zu der erkrankten
Frau Geck einige teilnehmende Worte gesprochen hatte.
Wenn die Großherzogin ihre Teilnahme für die kranke
Frau Geck äußerte , konnte da Herr Geck nicht auch ein
Kondolenztelegramm an die Großhcrzogin. unterzeich¬
nen ? Es ist wohl möglich, daß infolge dieser Vorgänge
bei der nächsten Präsidentenwahl in der Kammer eine
Veränderung vorgenommen wird , in der Person (nicht
in der Partcistcllung ) des zweiten Vizepräsidenten
nämlich.

hd. Mannheim , 12. Oktober . Die „Volksstimme"
erklärt die Nachricht, es sei beim sozialdemokratischen
Landesvorstand ein Antrag auf Ausschluß der Genossen
Dt . Frank nnd Kolb wegen ihrer Teilnahme an der
Beerdigung des Großhcrzogs von Baden ergangen , für
eine Legende.

Das Urteil im Hochverratsprozetz Liebknecht.
Airs der Begründung des Urteils im Hochverrats¬

prozeß Liebknecht ist folgendes hervorzuheben : Der Ge¬
richtshof mar der Ansicht, daß sämtliche Erfordernisse des
8 86 vorlicgen . Es handle sich hier nicht um ein rein
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lehrhaftes Buch, ans welches das Gesetz natürlich nicht
angewendet werden könnte: auch die Gesinnung war nicht
unter Anklage gestellt. Strafbar sei dagegen die in dem
Buch enthaltene Aufforderung zur Anwendung be¬
stimmter Mittel : der Bildung von Gruppen , Sammlung
von Geldern , die Jugendorganisation usw., zu dem aus¬
gesprochenen Zwecke der Bekämpfung des Militarismus.
Es handle sich auch nicht um unbestimmt gehaltene
Objekte, sondern um ein Vorgehen , das sich selbst darstclle
als Vorbereitung zu einem hochver¬
räterischen Unternehmen,  bei dem die
Organisation bis ins einzelne gegliedert und angegeben
ist. Es werde das Arbeitsgebiet -geschildert, eine Arbeits¬
teilung nach Maßgabe des vorliegenden Stoffes für not¬
wendig erachtet und über die Qualifikation derjenigen
Leute gesprochen, die als Organisatoren -anfzutreten
Haben. Dann werde auch hervvrgehvbcn , daß es gewandte
Leute sein müßten , die schlau seien und den Fußangeln
des Gesetzes -aus dem Wege zu gehen wüßten . Notwendig
sei nicht ciire konkrete Zeichnung der Bilder in allen
Einzelheiten , cs genüge, daß der Angeklagte sich ein Bild
in den hauptsächlichsten Zügen -gebildet -habe: darall fehle
es -aber hier nicht. Das hochverräterische Unternehmen,
zu dem der Angeklagte aufgcfordert habe, bestehe in der
gewaltsamen Änderung der Verfassung
in einem wesentlichen Punkte , nämlich soweit die Militär-
verfassung in Frage komme und wonach speziell der
K -a i se r als oberster Kriegsherr über Krieg und Frieden
entscheide. Daß .der Angeklagte der Ansicht ist, daß diese
Änderung eine gewaltsame sein werde, -hat der Gerichts-
hbf als erwiesen angesehen: daß eine solche Änderung
nur gewaltsam vorgenommen werden könne, folge aus
der logischen und historischen Entwicklung der Dinge.
Daß der Angeklagte für Anwendung gewaltsamer Mittel
sei, köirne aus einzelnen Stellen seines Buches sowie
aus seinen Äußerungen auf Parteitagen , wo er zu den
Führern seiner Partei in Widerspruch getreten sei, und
ans seiner Stellungnahme zu Heros gefolgert werden.
Der Angeklagte sagt in seinem Buche, die Wcltpolitik
berge ungezählte Möglichkeiten in sich in wirtschaftlicher,
kolonialer und anderer Hinsicht, nnd diesen Möglichkeiten
müßte beizeiten ein Hindernis durch Beseitigung
des Militarismus  bereitet werden . Der Antrag
auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte sei ab-
znlehnen , da ehrlose  Motive dem Vorgehen des An¬
geklagten nicht zugrunde lägen . Der Gerichtshof sei
überzeugt , daß der Allgeklagte nur aus seiner politischen
Überzeugung heraus -gehandelt habe. Ebenso sei der
Antrag auf sofortige Verhaftung des Angeklagten ab¬
zulehnen.

hd. Leipzig, 12. Oktober. Als Liebknecht das Gerichts-
gebäude verläßt , wird er von Tausenden von
Arbeitern,  die sich um die Mittagszeit vor dem
Reichsgericht -angesammelt , mit Hurrarufen empfangen
-und ins Hotel geleitet. Ein starkes Polizeiaufgebot sorgt
für Aufrechterhaltung der Ordnung.

hd. Berlin , 13. Oktober. Der Pa r t e i v o r sta n d hat
in seiner heutigen Sitzung beschlossen, die Verhandlungen
des Leipziger Hochverratsprozesses gegen den Genossen
Liebknecht in einer billigen  M a s se n b r o s chü r e
zu verbreiten.

Die Ausstellung der Humoristen.
Aus Berlin wird uns geschrieben: Die Pariser haben

-in diesem Sommer viel über eine Ausstellung gelacht,
die das Witzblatt „Le Rire " im Palais de Glace ver¬
anstaltete . Mit den geistvollen Künstlern des Blattes
hatten sich alle bedeutenden französischen Karikaturisten
verbunden , um ein farbiges reiches Bild von all dem
zu bieten, was die Seine -Stadt an frischer Laune , an
übermütigem Spott , an befreiendem Lachen hervor¬
bringt . Der Verlag der Berliner „Lustigen Blätter"
hat null diese „humoristischen Künstler " nach Berlin ge¬
beten , hat auch ihre englischen Kollegen zu Gast geladen
und als bescheidener Wirt ihnen eine anspruchslose Aus¬
stellung von Werken seiner eigenen Künstler ange-
gliedert . So ist der „Salon der Humoristen " im
Hause der Sezession zustande gekommen, der am Sams¬
tag eröffnet wurde.

* Es war ein cntsagungsreicher Entschluß der deut¬
schen Künstler , neben den französischen ihre eigenen
Werke auszustellen , denn der Kreis der Zeichner an den
„Lustigen Blätterll " vermag in keiner Weise den Ver¬
gleich mit den Künstlern von „Le Nire " oder der
„Assiette en beurre " auszuhalten . Wohl besitzen wir in
den Meisterzeichnern des „Simplizissimus " eine auch
den besten französischen Karikaturisten kongeniale
Gruppe , aber der Verleger des Münchener Blattes hat
sich nicht bereit gefunden, an der Ausstellung teilzu-

nehmen. Deutsche und Engländer umrahmen nur als
weniger wichtige Faktoren die französische Kunst.

Es ist wie ein Lobeshymnus auf gallische Heiterkeit,
den tollen Taumel der Pariser Nächte und die sinn¬
betörende Eleganz , was aus diesen Bildern nnd Blättern
jauchzt. Die Szenen der freien Lust, des leichten
Rausches, auch der pathetischen Ironie , 'wie sie auf dem
Montinartre sich vor den entzückten Augen entfalten , sie
sind hier in dieser graziösen Kunst des Tages in leuch¬
tenden Farben widergespiegelt. Alle Töne in diesem
so reichen Orchester klingen an, die weltverbessernde
orgiastische Note des „Chat noir ", die lyrische Anmut
des „Pierrot ", des „Nire ", satirische scharfe Silhoutte;
auch die unmoralische Frivolität des „Journal
amüsant ", die mondäne Blasiertheit der „Vie Parisienne"
fehlen nicht. Unter den Künstlern steht F o r a i n
voran . Er ist heute, da Toulouse -Lautrec tot ist lind
Steinten nicht mehr zeichnet, unstreitig der größte . Von
ihm sind eine Anzahl Ölbilder da, schwer und wuchtig
hingeworfen , fast mit der Gewalt von Skizzen
Daumiers , brutal und derb in der Erfassung eines
komischen Momentes nnd auch wieder voller Schönheit
in der Beobachtung einzelner herzlicher Züge . Auch in
Zeichnungen lebt sich seine fast ungefüge Gestaltungs¬
kraft aus Nlit ihren schweren Massen, aus denen sich
in breiten Strichen die Gestalten lösen. Sein Gegen¬
spiel ist der zarte feminine W i l l e t t e , der Sänger
der Mondscheinnächte nnd der Rokokoseligkeit, der dies¬
mal mit neueren Sachen nicht sehr gut vertreten ist,
nur in ein paar Akten seine süße Musik des Frauen¬
körpers erklingen läßt . Voller und derber ist
Ryubi11  e, aber ebenfalls entzückend fein in den

Linien nackter Leiber, die er mit pikanten Lichtern tönt.
Jn den grandiosen Karikaturen Läandres lebt die
Stimmung des alten lustigen Frankreich noch urwüchsig
fort , so eintönig sein Strich auch oft wirkt. Was für
einen Ideenreichtum hat dagegen M ä t i v e t , der in
seinem großen Bilde „Kritik " den tollsten Humor ent¬
faltet , ohne freilich künstlerisch ganz zu befriedigen . Sie
alle können ja technisch so Vieh der charaktervolle
Devambez, der reizend freche Abel Trnchet , der harmlos
feine Wcly, der galante und zugleich leidenschaftliche
Grandjouan , daß man über der Freude an dem schönen
Schein ganz den häufigen Mangel am tieferem Sinn
vergißt . Am höchsten entwickelt ist wohl dieser Geist
des Luxus und der vollendeten Kultur in Abel F a i v e.
Inhalt ilnd Form erreichen hier jene schönste Harmonie,
die stets das echte Kunstwerk auszeichnet. Wenn Faive
eine elegante Dame zeichnet, dann liebkost sein zärtlich
sensibler Strich die Linien und Falten ihres Kleides
und hüllt die Gestalt in den Duft von Farben . Psycho¬
logisch tief und in der Beobachtung scharf sind seine
Dirigentcnportraits , von einenr ganz leisen Spott um*
spielt . Und dann folgen die Spaßmacher , die Clowns,
die grotesken Glossatoren des Lebens und des Jchs:
C a r a u d ' Ache mit seinen breiten Schatten , feinen
energischen Linien , Sem,  der lustigste von allen, der
in dem Hohlspiegel seines Witzes die Bonlevardberühmt-
heiten in den bizarrsten Formen vorbeimarschieren läßt,
de Losques  mit seinen aufgeregten wirr gesti¬
kulierenden Gestalten , die an Ausdrucksfähigkeit mit
denen Sems wetteifern . Cappiello nnd Rouveyre , die
die Welt des Theaters karikieren. Eine maliziöse Kritik,
eine künstlerisch komische UmsorrLUng des Lebens spricht

c
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DeRtsches Reich.
' * Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser und die
Kaiserin  sind gestern früh , nachdem sie über Danzig zu¬
rückgefahren sind, tn Hubertusitock eingetroffen.

Der General der Kavallerie z. D . und Gencraladjutant
Lies Kaisers Adolf t>. Bülow  ist heute früh in Potsdam ge¬
storben . Der General ist seiner Gemahlin , die erst vor
wenigen Tage am Krankenbette ihres Gatten von einem töd¬
lichen Schlaganfall getroffen wurde , schnell in den Tod

^ ^ Der Großherzoglich Sächsische Staatsrat und stellver¬
tretende Bevollmächtigte zum Bundesrat Dr . Paulssen
ist als Nachfolger des verstorbenen Geheimen Rates von
Wnrmb  vom Großherzog von Sachsen zum Chef des
Departements des Äußern und Innern ernannt worden.

Graf Dönihoff - Friedrichstein  ist zu mehr¬
tägigem Besuch beim Reichskanzler Fürsten Bülow in Kleni-
Fwttbeck eingetroffen . t ,

Wie der „Hmnb. Korr ." meldet , ist gestern oer Verleger
der „Dresdener Nachrichten ", Kommerzienrat Dr.
Richardt,  vom Reichskanzler Fürst Bülow  in Klein-
Alottbeck zu einer längeren Unterredung empfangen worden.

* Ein Handschreiben der Kaiserin an den Grafen
Posadowsky. Die Kaiserin hat an den Grafen Posa-
dowsky, der aus Anlatz seines Ausscheidens aus dem
Staatsdienst auch sein Amt als Vorsitzender des deut¬
schen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose
an seinen Amtsnachfolger übergeben hat, ein sehr herz¬
liches Handschreiben gerichtet, das mit dem Wunsche
schließt, ihn auch ferner an dem Werke beteiligt zu sehen,
welches ihm zu so tief empfundenem Danke verpflichtet sei.

* Beginn der Reichstagssitzungcn. Neueren Mel¬
dungen zufolg : nimmt der Reichstag bereits am 12.
-November seine Sitzungen wieder ans. Bisher hieß es,
der Reichstag werde am 22. November zusammcntreten.

* Ein Antrag auf Reform des bayerischen Neichs-
rats . Der Abgeordnete Müller -Meiningen hat, .unter¬
stützt von der liberalen Fraktion und dem Abgeordneten
iGranöinger im Landtage den Antrag eingebracht, die
Abgeordnetenkammer möge den Prinzregenten ersuchen,
die Staatsregierung zur Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes , betreffend zeitgemäße Reform der Reichsrats-
kammer, anzuweifen.

* Ein Konflikt im bayerischen Landtag . Nachdem bei
der Staatsdebatte am Samstag in der Kammer der zweite
Vorsitzende der Zentrumsfraktion Lerno dem Abgeord¬
neten Cassclmann den Vorwurf gemacht hatte, er habe
dem Bischof gegenüber nicht gentlemanlike gehandelt,
ist die liberale Fraktion sofort zusammengetreten und
hat beschlossen, vom Zentrum offizielle Erklärung wegen
der Insinuationen seines Fraktionsredners gegen Caffel-
mann bis zur nächsten Sitzung zu fordern , ob der
Fraktionsreüner des Zentrums seine eigene Meinung
oder die der Partei ausgesprochen habe. Je nachdem
wird die liberale Fraktion alsdann die Stelle im Präsi¬
dium und ihre Sitze in den Borstandsschaften der Aus¬
schüsse niederlegen.

* Das HeSammengssetz ist im Kultusministerium
bereits fertiggestcllt und wird den Landtag in seiner
nächsten Tagung beschäftigen. Der Entwurf regelt die
Rechte, Pflichten, Zulassung , sowie die Besoldungsvcr-
hältnisse der Hebammen für den Umfang der Monarchie.
Insbesondere trifft er Bestimmungen darüber , wie die
festgesetzte„Minüesteinnahmen und Besoldungen der Be-
zirkshebannncn " aufzubringcn seien.

* Zur Frage der Steuerprisilegicn der Staatsbe¬
amte« hat die Regierung bereits Stellung genommen.
Es wird beabsichtigt, um nicht die bevorstehenden Ge¬
haltsaufbesserungen durch die Beseitigung des Steuer¬
privilegs zu beeinträchtigen , den Gemeinden einen Er¬
satz aus Staatsmitteln zu leisten. Die Vorarbeiten für
einen entsprechenden Gesetzentwurf werden gegenwärtig
im Ministerium des Innern ausgeführt.

* Der erste japanische Delegierte bei der Haager
Friedenskonferenz Keiruko Tsudzuki, der in seiner
Heimat die hohe Stellung eines Generalsekretärs des
Geheimen Rates bekleidet, war vom Mikado für den
Posten eines Botschafters in Berlin  ausersehen . Wie

aus solchen in ihrer Stilisierung schreiend echten Zerr¬
bildern . Auch der eigentlichen „Pariser " Zeichner, die
das Ewig-Weibliche in einer mehr oder . weniger
schematischen Grazie immer wieder schildern, sei gedacht:
Bac ist der vornehmste unter ihnen, während die
Guillaume und Gerbault und Mars nur noch einen
Rest gallischer Charme bewahrt haben. Jedenfalls
stehen die Leute des „Rire " und der „Assiette en beurre"
künstlerisch und geistig über den Zeichnern des
„Journal amüsant " und der „Vie Parisienne ".

Unter den Engländern treten die Künstler des
„Punch" geschlossen auf : ohne einen großen Eindruck zu
hinterlassen . Sehr fesch sind die Bilder von Aldin,
amüsant die Karikaturen von S o m e r v i l l e , die
Skizzen von Browne . Unleugbar wirkt in den Sachen
von Hartrick, Hassall, Patridge eine gute Tradition:
aber die Engländer sind in der Nachahmung der Japaner
ebenso grit wie Beardsleys und Gibions befangen und
ein nüchterner langweiliger Hauch liegt über ihren Ge¬
sellschaftsszenen. Sehr fein sind die Bilder und farbigen
Gravüren des Schweizer Ranft , der starken Pariser
Einfluß zeigt. Unter den Zeichnern der „Lustigen
Blätter " istGalanis der aparteste und künstlerisch reifste.
Jütner und Koch sind einfach und nicht schlecht, während
Heilmann trotz seiner virtuosen Mache durch die Banali¬
tät seines Witzes, die Geschmacklosigkeit seines Sehens
abstößt und Ernst in seinem Nachmachen all und jeder
Kunst geradezu unerträglich wird . Dr , P . L.

AesrüNy- Thekter.
Samstag,  den 12. Oktober: „Die große Ge¬

meinde". Lustspiel in 3 Aufzügen von Rud . Lothar
und Leopold L i p s chü tz. Spielleitung : Ernst B e r -
stra m.

Wir sind es gewohnt, einen glänzenden , „bis ins tz"
ausgefeilten Dialog auf der Bühne fast nur von den
Franzosen zu erwarten , um so angenehmer war die

der Korrespondent der „Franks . Ztg ." erfährt , hat
Tsudzuki gebeten, von seiner Ernennung Abstand zu
nehmen. Er wird sich nach Schluß der Konferenz in
Genua auf einem deutschen Dampfer nach seiner Heimat
einschiffen.

* Französische Phantasien . In fünf Artikeln , welche
das „Journal des Debats " über die belgisch-holländische
Frage veröffentlicht, beschäftigt sich der Artikelschreiber
mit dem nächsten Kriege  und weist darauf hin, ,daß
Belgien seitens Frankreichs keine Annektionsgelüste zu
befürchten habe, da Holland und England die natür¬
lichen Verbündeten Belgiens seien, daß dagegen Belgien
und Holland Deutschlands wirtschaftliches Absatzgebiet
beschränken wollen. Deutschland werde dafür eines
Tages zu der doppelten Annektierung Belgiens
und Hollands  gezwungen sein: außerdem werde
Deutschland in einem Konflikt mit Frankreich ebenfalls
gezwungen sein, die belgische Neutralität zu vergewal¬
tigen. In dieser Hinsicht habe Antwerpen keinerlei Ein¬
fluß auf die Kriegsoperationen , nur Lüttich und Namnr
kämen in Frage , da dort am leichtesten der Weg einer
deutschen Jnvasionsarmee abgeschnitten werden könnte.

*  Sperrung der holländischen Grenze . Aus Bocholt
wird gemeldet, daß die Regierung beabsichtige, angesichts
der Zunahme der Maul - und Klauenseuche eine absolute
Sperrung der holländischen Grenze auch für geschlachtetes
Vieh, das gegenwärtig in bedeutenden Mengen eingc-
führt wird , vorzunehmen.

* Der freisinnige Einigungsansschntz trat gestern in
Berlin zusammen, um über die liberale Einigungsiöee
zu beraten.

* Überführung des Welfenschatzes. Der Welfen-
schatz ist kürzlich in aller Stille von Wien nach Gmunden
nbergeführt worden.

* Das Verfahren gegen Brand . Der „Reichs-
glöclner" Joachim Vahlsen ist auf dem Charlottenburger
Amtsgericht in der Klage des Fürsten Bülow gegen den
Schriftsteller Adolf Brand und in Sachen der vor kurzem
bei ihm abgehaltenen Haussuchung vernommen worden.
Adolf Brand , gegen den das Ermittlungsverfahren auf
Grund der Anzeige des Fürsten Bülow eingeleitet ist,
wurde bereits am Freitag vor dem Köpenickcr Amtsge¬
richt vernommen . Brand verweigerte  die Angabe
jeglichen Beweismaterials und erklärte , für Verfasser¬
schaft und Verbreitung des inkrimiuierten Flugblattes
„Fürst Bülow und der § 175" allein verantwortlich zu
sein, bestritt die beleidigende Absicht und behielt sich für
alles, was er geschrieben und behauptet habe, die Be¬
weise für die Hauptverhandlung vor . Er betonte, daß
er den Fürsten Bülow nicht einer strafbaren  Hand¬
lung bezichtigt habe.

* Anarchistenprozcflc. Nachdem das Reichsgericht
soeben den Fall Dr . Liebknecht verhandelt hat, werden
verschiedene Anarchisten abgeurteilt werden. Als erster
dürfte der kürzlich ans der sozialdemokratischen Partei
ausgeschlosseneBerliner Arzt Dr. F r i e d b e r g an die
Reihe kommen, gegen den ein Hochverratsprozeß wegen
einer antimilitaristischen Rede anhängig gemacht ist.
Weiter ist ein Hochverratsverfahren gegen den Redakteur
des „Freien Arbeiters " Rudolf O e str e i ch eingeleitet.
Auch dem in Haft genommenen Redakteur Zumpe  von
dem kürzlich beschlagnahmten „Revolutionär " soll der
Prozeß gemacht werden.

* Eine deutsche Linie nach Bombay . Die „Times of
Jndia " erfährt aus sehr gut beglaubigter Quelle , daß
eine der größten deutschen Dampfschiffahrts-Gescllschaften
die Einrichtung eines Dienstes nach Bombay in naher
Zukunft in Erwägung ziehe.

* Wegen Aufreizung gegen die Staatsgewalt wurde
der Propst Anton Kolozewski aus Gvwieszyn zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

Heer und Flotte.
Ein Wechsel im westfälischen Korpskammaride Wie

die „Dortmunder Ztg ." meldet, steht eine neue Besetzung

des westfälischen Armeekorps zum Winter bevor. AlS
Nachfolger des kommandierenden Generals des 7.
Armeekorps, des Generals der Kavallerie Frhrn . von
Bissing, soll der jüngere Bruder des früheren Kriegs-
ministers , der Kommandeur der 11. Division in Breslau,
General v o n G o ß l e r ausersehen sein.

Der Kronprinz bei den Lnftschifferu. Samstagvor¬
mittag 0 Uhr erschien der Kronprinz mit größerem
militärischen Gefolge in Automobilen auf dem Gelände
des Luftschifferbataillons in Reinickendorf. Er wurde
von dem Konstrukteur des Militärluftschiffes Major
v. Groß und dem Hauptmann a. D. v. Kehler empfangen
und in die Ballonhalle geleitet. Das lenkbare Luftschiff
stieg um */410 Uhr auf, kreiste über den Tegeler Schieß¬
platz und landete glatt um 10 Uhr. Der Kronprinz be¬
trat darauf die Ballonhülle der Motorlustschifsahrts-
stuüiengesellschaft, wo er den Parseval -Ballon besichtigte,

Deutsche Kolonien.
Dernbnrgs Ostafrikareise ist beendet. Ter Staats¬

sekretär hat nunmehr von Dar es Salam ans die Heim¬
reise an Bord des Dampfers „Prinzregent " angetretem.
Der öenische Klub in Dar es Salam veranstaltete am
Abend vor der Abfahrt Dernbnrgs einen Bierabend.
Bei diesem erklärte der Staatssekretär in einem Trink¬
spruch, die Regierung werde alles , was in ihrer Macht
stehe, für die kommerzielle Erschließung  des
Schutzgebietes tun . Sie habe sich von dem Wert  der
Kolonien und dem Reichtum ihrer natürlichen Hilfs-
grellen überzeugt . Was das Schutzgebiet geworden sei,
danke es nicht zum kleinsten Teile der Arbeit der vicr^
dort tätigen Bernfsstände , der Beamten , der Missionare
beider Konfessionen, der Kaufleute und der Pflanzer.
Ihre Leistungen seien um so mehr anerkennenswert , gtZ
sie Unter den nach jeder Richtung sehr schwierigen Ver¬
hältnissen vor sich gingen.

- > - - E

Das Befinden Kaiser Frau; Josephs.
hä . Wien , 13. Oktober . Die offiziellen Berichts

stellen eine .B e s s e r u n g im Befinden des greisen
Kranken fest, aber Gefahr  scheint nicht ausge¬
schlossen.  Die Weigerung des Kaisers , das Bett zu
hüten , sowie eine ausgesprochene Abneigung gegen
Medikamente, machen den behandelnden Ärzten Sorge
Ihr Hauptaugenmerk ist vor allem darauf gerichtet, siJz

BZFieber zu vertreiben , das an den Kräften zehrt. D
in Wien verbreitete Gerücht daß auswärts weilende
Mitglieder des Kaiserhauses herbeigerusen seien, jsi
unrichtig.

hd . Wien , 13. Oktober . Das Befinden des Kaisers
von Österreich  bleibt andauernd unsicher.  Das
Fieber hat zwar keine Steigerung erfahren , dagegen
sind die Katarrh -Erscheinungen ungünstiger hervor¬
getreten . Infolge dessen hat der Leibarzt Dr . Kerzel
in der Nähe der kaiserlichen Zinuncr geweilt, um sofort
zur Verfügung zu sein.

hä . Wien, 14. Oktober . Nachdem der Zustand dwz
Kaisers vormittags ein relativ günstiger war,, trat . girr
Nachmittag eine kleine Verschlechterung  im B «?.
finden ein. Der Katarrh hat zugenommen, das Fietzer
ist g e st i e g e n. Nach der Abendvisite der beiden Ärzt^
Hofrat Dr . Neutzer und Dr . Kerzel wurde folgendes
Bulletin  ausgegeben : Der Kaiser war vormittagz
bis mittags fieberfrei , was in der Umgebung
Kaisers große Beruhigung und Befriedigung hervor-
rief . Nachmittags ist wieder Fieber eingetreten . Her -,
tätigkeit und Kräftezustand waren befriedigend, Appetit
ist minder günstig . Der Kaiser ist gegen st̂ 9 Uhr ein-
geschlafen. — Nachmittags 146 Uhr empfing der Kaiser
den Minister des Äußern Baron v. Aehrenthol
der dem Monarchen das günstige Ergebnis der staats¬
rechtlichen Ausgleichs-  Verhandlungen berichtete
Der Kaiser geht im Zimmer umher . Besuche der
Familien -Mitglieder dürfen nicht stattfinden , um den
Monarchen nicht aufzuregen.

Überraschung, als am Samstag hier zwei deutsche Au¬
toren zu Wort gelangten , die den besten französischen
Causeurs nichts nachgeben. Aber cs ist charakteristisch,
man glaubte die geplauderte Handlung ins Ausland,
nach Italien verlegen zu müssen, fast als fürchte man,
daß man unter Deutschen, in deutschen „Environs " so
viel Leichtigkeit und Geistreichigkeit des Wortes nicht
glaubhaft fände. Jedenfalls gab das italienische Milien
dem Ganzen ein eigenes Cachet, das dem Stück ent¬
schieden zugute kam.

Staatssekretär , nachhcrigcr Minister Mariani , den
Herr Hetcbrügge  mit einer souveränen Leichtigkeit
spielte, ist ein Staatsmann , ein Diplomat comme il faut.
Nichts scheint diesen unbeweibten Lcbegreis in Erstaunen
zu setzen, mit größter Gelassenheit blickt er ins Leben
und macht über dies Leben, und nicht znm wenigsten
über das Eheleben, seine ausgezeichneten, übrigens znm
Teil mehr als frivolen Bemerkungen , reiht sie förmlich
auf wie eine Perlenschnur . Es scheint, als wenn ihm
keiner „an den Wimpern klimpern " könnte. Aber bald
spielt er selbst die Rolle des betrogenen Betrügers . Er
fängt sich in seinen eigenen Netzen, befördert einen
armen Teufel , von dem er glaubt , daß er im Besitze eines
schwer kompromittierenden Liebesbriefes einer Bankiers-
fran an ihn sei, während ihn in Wirklichkeit ein ganz
anderer gestohlen und verwertet hat, aus lauter Angst
zu immer höheren Ämtern , so daß der Biedermann , den
Herr B a r t a k mit großer Drolligkeit gab, sich vor Ver¬
wunderung über sein Glück gar nicht zu lassen weiß, und
wird von dem Ehegatten seiner Geliebten schließlich auf
die originellste Art gezwungen, diese Dame zu heiraten,
von der er sich doch gerade trennen wollte. Mit allen
Schikanen erfährt er an sich selber, was er als über¬
legener Junggeselle „der großen Gemeinde" der Ehe-
männer nachsagte, daß sie trotz aller Schlauheit und alles
Argwohns doch immer die Betrogenen seien, und schließ¬
lich lacht jeder über ihn und seine sprießenden Hörner,
der über alles glaubte lachen zu können. Von einer

dramatischen Handlung kann in deur Stücke kaum p ê
Rebe sein. Es trägt die Kosten der Unterhaltung , einer
ausgezeichneten, außerordentlich witzigen Unterhaltung
ausschließlich durch den Dialog , ist dabei aber so kurz,
weilig wie nur möglich. Das war so ein rechtes Raketen¬
feuer des Geistes, des Witzes und des Humors , dabei
von einer vorzüglichen Steigerung und brillantem
szenischen Aufbau . In einem sehr vornehmen und ele¬
ganten Dekorationsrahmen ging das Stück, das Herr
Bertram,  der neue, vortreffliche Charakterkonrikex
vorbereitet hatte , vor sich, bei einem hervorragenden
Spiel . Neben dem schon erwähnten Herrn Hetebrügg^
war es besonders Herr Rücker als der um die Untreue
seiner Gattin wissende und den Verführer köstlich unk»
mit überlegenem Humor in die Enge treibende jüdisch^
Bankier , der ein Hauptinteresse in Anspruch nehmen
konnte. Auch Frl . Hammer  als „diejenige, welche"
war von großem Charme in Spiel und Erscheinung'
Herr Dachauer  als gerissener, äußerlich tadelloser
Kammerdiener bot auch eine mimische Metsterleistuna
wie denn auch die übrige Besetzung viel Hübsches brach,,.'
Das ausverkanfte Haus amüsierte sich auf das Veste unh
spendete reichen Beifall . — Ein Stück, in dem man nicht
wie bei einer toll-albcrnen Clowniade mitlacht, um sich
nachher über sein billiges Lachen zu ärgern , sondern hei
dem man sich mit gutem Grunde „fabelhaft amüsiert".

Kost. v. B.

J.vs  jShmft rtnö Leben.
* Dreihundertjahrfeier des Gicßcner Gymnasiums.

Man schreibt uns aus Gießen:  Kurz nach der dritten
Säkularfeier der Gießener Universität begeht auch ügz
Gießener Gymnasium seine 300-Jahrfeier . Tie begann
am Freitag mit einer Aufführung von Sophokles ' „Anti¬
gone" in einer neuen Verdeutschung von dem Gießener
Gymnasialo'berlehrer Otto Altendorf . Man wird über
diese erst nach der Lektüre des noch nicht vorliegenden
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Die Ereignisse in Marokks.
AuS Rabat wirb berichtet, daß Ser Sultan die

französischen, sowie auch die englischen Ionrnali  st e n
empfangen hat . Der Sultan drückte den Journalisten
gegenüber die Hoffnung aus , daß die Kämpfe bei Casa¬
blanca beendet  seien . Dieselben könnten sich nur
erneuern , wenn die Franzosen nicht bald das Land
x äume  n würden. Sollten sich die Franzosen aber zu¬
rückziehen, so würde es ihm gelingen , den Stamm der
Schanisas zu bestimmen, eine friedliche Haltung ciuzu-
nehmen . Der Sultan erklärte weiter , Muley Hafiö be¬
trachte er als ungefährlich.

Der französische Gesandte R e g n a u l t hatte in
Rabat eine Unterredung mit Ben -Sliman über die strit¬
tigen Angelegenheiten und die Finanzlage des Maghsen,
der nur für einige Tage Geld haben soll. Der Sultan
beschlagnahmte das Eigentum Aslauis , eines Anhängers
Mulay Hafids.

Die Mahalla von Scttat , die von Mulay Hafiö be¬
fehligt wird , befindet sich zurzeit bei Kasba Mcdiunas,
etwa 30 Kilometer von Casablanca entfernt . Sie plün¬
derte Eingeborenenstämme , die sich unterworfen haben,
-aus.

Aus bester Quelle rotrö versichert, daß das Gerücht,
die Konsuln hätten an ihre Gesandtschaften eine gemein¬
same Beschwerdeschrist über Major Santa Olalla  ge¬
richtet, unrichtig  sei . Es bestehen keinerlei Reibereien
zwischen General Drude und Santa Olalla , die sich in
die gegenseitigen Befugnisse keinen Eingriff erlauben.
Die Mißverständnisse , die sich bei der Erörterung der
Kompetenzfrage in den ihnen unterstehenden Bezirken
'ergaben, seien beseitigt.

siä. Paris , 14. Oktober . Wie das „Echo de Paris"
erführt , wird in ministeriellen Kreisen versichert, daß
die spanische Negierung auf Grund von Mitteilungen
der französischen Regierung über die jüngsten Ereignisse
in Casablanca den Major Santo Olalla  nach Spanten
zurückberufen  würde . Die spanische Regierung
würde zwar erklären , daß sie mit den Diensten des
Majors z u f r i eü c n sei, daß er aber bei verschiedenen
'Gelegenheiten eine unglückliche Initiative ergriffen habe.

hd. London, 13. Oktober. Die Vertreter Muley
Hafids, welche gestern hier eingetroffen sind, werden vom
Auswärtigen Amte nicht anerkannt.  Die Regie¬
rung hat bis jetzt von ihrer Anwesenheit nur durch die
Zeitungen Kenntnis erhalten . Bisher haben die Abge¬
sandten keine Audienz nachgcsucht.

hd. London, 14. Oktober. Die Emissäre Muley
Hafids,  welche gestern die Stadt besichtigten, werden
heute beim Auswärtigen Amt vorsprechcn und um eine
Audienz beim König nachsuchen.
v- -— - —— - -

Ausland.
G ftcrreich -Urrg»v» .

Der ungarische Ministerpräsident Wekerle ist in
Wien emgetroffen und beriet mit dem Präsidenten Beck
und dem Minister des Äußeren Baron Aehrenthal die
staatsrechtlichen Teile des Ausgleiches. In parlamen¬
tarischen Kreisen wird behauptet , daß in dieser Frage
zwischen Beck und Aerenthal derartige Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen, daß eine Krisis im Ministerium
des Äußeren nicht ausgeschlossen erscheine.

Ministerpräsident v. Beck hat die Konferenzen mit
den Parteiführern  über das Arbeitsprogramm,
insbesondere über die parlamentarische Erledigung des
Ausgleichs ausgenommen . Vorgestern waren die Ob¬
männer der deutschen Parteien und vier sozialistische
Vertreter bei dem Ministerpräsidenten . Sonntag waren
die Tschechen berufen . Im deutsch-nationalen Lager ist
man entschlossen, den Bestrebungen der Tschechen, die
Beratungen des Ausgleichs mit nationalen Zugeständ¬
nissen zu verknüpfen , Widerstand entgegenzusetzen. Die

Buches klar urteilen können : doch machte sie bei der
Rezitation durch begeisterungsfrohe Oberprimaner einen
tzuten Eindruck, namentlich durch ihre geschickte Verwen¬
dung einiger von der neuen Zeit geprägten Ausdrücke.
Die Möndelsfohnsche Musik tat das Ihre zur Erhöhung
der starken Wirkung auf die zahlreiche Festversammlnug.
Am Samstag fand ein Festakt statt, bet dem der Gym¬
nasial - und Üniversitätsprofessor vr . Messer die Festrede
hielt.

Die Macht der Regie . Aus Leipzig  wird uns
geschrieben: Der gute alte „Zigeunerbaron " des
Operettenklassikers Strauß ist heute im allgemeinen
gewiß kein Zugstück mehr zu nennen : es spricht aber für
die Macht der Regie, daß eben diese Operette in ihrer
Neuinszenierung durch das neue Operettentheater zu
Leipzig  seit dem 1. September hier täglich, also nun¬
mehr schon über drei Dutzend Male , vor vollen Häusern
gespielt worden ist und daß der Direktor des Theaters,
Haller , sowohl zu Gastspielen in Berlin , Hamburg usw.
bereits Einladungen erhalten hat, als auch durch den
Präsidenten der „Castle Sguarc Opera Cv." aufgefordert
worden ist, mit der Neueinstudierung eine Mwöchige
Tournee durch Amerika zu machen. In der Tat hat der
/Ligeuncrbaron " in der Leipziger Inszenierung einen
ganz neuen Glanz bekommen: die farbenfreudigen
plastischen Dekorationen und das spudelndc Leben, mit
dem Chor und Statisterie die Bühne erfüllen , vereinigen
sich mit trefflichen musikalischen Leistungen zu einem
starken Gesamteindruck.

* Das Trepanieren im Dienste der Moral . Aus
London  wird gemeldet: Der britischen Gesellschaft
für Phrenologie ist von Dr . Vernarb Holländer eine
interessante Mitteilung cingcrcicht worden . Es handelt
sich um einen jungen Menschen von sechzehn Jahren , der
durch seine schlimmen Charaktcreiaemchaften den Eltern

Wiesbadener Tagblatt.
Ausgleichsvorlagen werden bestimmt am Mittwoch ern-
gebracht und von dem Ministerpräsidenten in längerer
Rede begründet werden.

Rußland.
In den bisherigen Urwahlen in Russisch - Polen

siegten durchweg Kandidaten der national - polni¬
schen Partei  trotz der Auflösung des nationalen
Blocks, zu welchem ursprünglich Gemäßigte , Fortschrittler
und die konservativ-loyalen Gruppen gehörten. Radikale
und Sozialisten beteiligten sich nicht an den Wahlen, um
gegen die Beschränkung des allgemeinen Wahlrechts und
der Zahl polnischer Abgeordneter zu demonstrieren.

Ans Lodz  wird berichtet, daß nach offizieller An¬
gabe bet den Straßenkämpfen zwischen Revolutionären
und Militärpatrouillen drei Personen , darunter zwei
Soldaten getötet, und neun Personen , darunter vier
Soldaten schwer verwundet morden sind. Die Zahl der
Leichtverwundeten, weiche in Privathäusern untcrgc-
bracht wurden , ist bisher nicht festgestellt. In Lodz wur¬
den amSamstag massenhaft Verhaftungen vorgenommcn.

Die im Anslande verbreiteten Gerüchte, daß der
Minister des Äußeren Baron I s w o l s ki zurücktrctcn
und den Berliner Botschafterposten übernehmen werde,
werden in nntwcichtctcn Petersburger Kreisen als un¬
begründet bezeichnet.

Auf einer Privatkonferenz höherer Staats¬
beamten  wurde eine Erklärung Br . Dubrowins , des
Vorsitzenden des Verbandes echt russischer Leute, über
das feindliche Verhalten einzelner hoher Beamten gegen
den Verband erörtert . An der Konferenz nahmen zehn
Reichsratsmitglieder teil , obwohl das Eintreffen von
dreißig erwartet war . Unter beit Versammelten trat
keine Bereitwilligkeit hervor , dein Verbände zu helfen,
obgleich Dubrowin unerbittlich mit den furcht-
ba r st e n Exzessen  des Perbandes drohte,  falls
lstolypin weiterhin den Verband bedriicken würde . Die
Reichsratsmitglieder beschlossen, sich in keiner Weise in
die Beziehungen des Verbandes mit der Regierung zu
mischen und ebenso die Mithilfe zum Empfang ihrer
neuen Deputation in Zarskoje -Ssclo abzulehnen, weil
der Verband das letzte Mal versucht hatte , mehrere ver¬
brecherische ehrlose Subjekte der Deputation beizngeben.

Halbamtlich wird mitgeteilt , der Besuch des
Generals  F r e n ch trage privaten Charakter . Er
sei vom König Eduard lediglich beauftragt , dem sicben-
undzwanzigsten Dragonerregiment . dessen Chef der
König ist. Grüße zu überbringen . General French wird
über Moskau und Kiew nach Odessa und von dort zu
Schiff nach Konstantinopel fahren.

grttnlsrfidi.
Der früherer Marineminister Pelletan und der

Bürgermeister Hensiot haben den Wortlaut der Er¬
klärungen abgefaßt , welche in der Schlußsitzung des
R a Ä'i k al e n ko n g re s s e s zur Verlesung gelangt.
Die Erklärung beginnt mit einer Bekräftigung patrio¬
tischer Gefühle . Frankreich sei nicht nur ein geographi¬
scher. sondern auch ein moralischer Begriff . Die radi¬
kale Partei verabscheue den Krieg , trotzdem aber halte
sie die militärischen Pflicht  e n als über jeden
Zweifel erhaben . Andererseits seien die Radikalen nicht
Anhänger derjenigen Gruppen , welche der Aufforderung
der Konservativen Nachkommen, mit den Sozialisten zu
brechen. Die Erklärung schließt mit einem Appell an
den Patriotismus und die republikanische Gesinnung
des Senats zur Verwirklichung der angekündigten Re¬
formen.

Der Kongreß de,r radikalen  Partei sprach sich
für die vollständige Durchführung des T r e n n u n g s-
g e s e tze s aus . Der Kongreß erklärte sich darauf für
die geheime Abstimmung durch Listen, verwarf aber das
Prinzip der Proportionellen Vertretung.

Der „Matin " kündigt die Erfindung eines auto¬
matischen  M i n e n p f l u g e s durch Militär-
Ingenieure an . Der Apparat sei imstande, ohne Mit¬
wirkung von Erdarbeitern Mincngalerien von 150
Meter Länge zu graben.

große Sorge bereitete : ein fast krankhafter Hang zum
Lügen und Stehlen hielt ihn gefangen und eine stete
Überwachung war nötig geworden. Durch einen chirur¬
gischen Eingriff soll es nun gelungen sein, den jungen
Menschen von diesen Neigungen zu befreien . Dr . Hol¬
länder hat den interessanten Versuch unternommen,
durch die Entfernung eines Knochenteils ans dem
Schädel den Charakter zu beeinflussen. Auf dem oberen
Teil des Schädels wurde ein Einschnitt vorgenommen
und senkrecht nach beiden Seiten erweitert . Man fand
dabei die Spuren einer alten Wunde . Nach mehreren
Bohrungen konnte man aus der rechten Schädelseite ein
Knochenfragment entfernen , von einer Stelle , wo früher
einmal ein Bluterguß ctngetreten sein mußte . Dann
schloß man die Wunde, die Heilung verlief ohne Storung
und als der Patient völlig genesen war , zeigte es sich,
daß die schlimmen Neigungen verschwunden waren . ??

Theater und Literatur.
^Heuchle  i ", Komödie in drei Akten von Bernhard

Shaw,  hatte bei ihrer deutschen Urauffüh¬
rung im Münchener  Schauspielhaus am Samstag
einen lebhaften Erfolg.

B l n m c n t h a l - K a d e l b u r g s jüngstes Lust¬
spiel „Der letzte Funke ", die Komödie einer ver¬
späteten Eifersucht, fand bei seiner samstägigen Erst¬
aufführung am Berliner  Schauspielhaus wieder jene
aus Heiterkeit des Publikums und Mißvergnügen der
Kritik gemischte Aufnahme , die für die Blumenthalschen
Erfolge nun bereits typisch ist.

Wissenschaft und Technik.
Sven Hedin in Tibet.  Aus London wird be¬

richtet: Der berühmte schwedische Forscher Dr. Sven
Hedin, der sich augenblicklich ans einer Expedition in
Tibet  befindet , berichtete nach Simla , daß es ihm ge¬
lungen sei. wertvolle Arbeiten auszuführen . Es seien
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England.
Eine Nachrichten-Agentur will erfahren haben, baß

Kaiser Wilhelm  bei seinem Besuch in England
die Automobil - Rennbahn zu Brookland besuchen
werde. Der bekannte englische Autoinobilist Edge werbe
ein Wettrennen veranstalten.

Japan.
Nach einer Meldung des „New Aork Herald"

schränkt Japan die Auswanderung ein, indem eine
Kaution von 50 000 Jen von den Auswanderungs-
gesellschaften verlangt wird . Sechs derselben haben sich
infolgedessen bereits aufgelöst. Die Regierung ver¬
pflichtet die Gesellschaften, daß sie nicht mehr als 35
Personen monatlich nach Hawai bringen dürfen.

Niederlande.
Die Regierung legte den Kammern einen Gesetz¬

entwurf , betreffend die Änderung der Verfassung, vor.
Nach demselben sollen die Beschränkungen des Wahl¬
rechts fortfallen , um das allgemeine Wahlrecht durchzu¬
führen , auch soll den Frauen  das aktive und passive
Wahlrecht gewährt werden. Die Regierung schlägt nur
einige Änderungen des Vorprojektes der parlamentari¬
schen Kommission in den Kapiteln über die General - und
Provinzialstände und über die Gemeinderäte vor. Ent¬
gegen den: Vorprojekt soll der ersten Kammer das
Ämendementsrecht nicht verliehen werden.

Belgien.
Der Kongo  st aat (d . i. der König) hat soeben

von der Krondomäne (d. i. vom König) die Immobilien
in Belgien käuflich übernommen , die nach Schätzung
Cattiers einen Wert von 17 Millionen Frank vor¬
stellen. Diese Übertragung in: Augenblick der
Annexionsverhandlungen findet in der Presse starke
Verurteilung.

Spanien.
Die Buchdrucker nahmen die Arbeit wieder aus. Die

Blätter können wieder erscheinen. Ebenso haben die
Gasarbeiter die Arbeit wieder ausgenommen . In
Bologna wird die Beendigung des Streiks heule abend
verkündigt.

Ueemniare Staaten.
Die beiden Kreuzer „Tennessy" und „Washington ",

welche als Avantgarde  des atlantischen Ozean¬
geschwaders dienen, sind nach St . Francisco abge-
gangen . Der Hauptteil des Geschwaders tritt bckannr«
tich erst im Dezember die Ausreise an.

Marconi erklärte , nach einer Kabelmeldung der
„Franks . Zig ." aus New Jork , Dienstag beginne der
drahtlose Dien  st nach Europa.

Versuche init drahtloser Telephonte  sind
an Bord verschiedener amerikanischer Kriegsschiffe mit
vollein Erfolg vorgenommen worden . Infolge dieser
Versuche hat . New Jarker Blättern zufolge, die Ad¬
miralität beschlossen, daß dieses System an Bord aller
Panzerschiffe des atlantischen Geschwaders, die sich nach
dem Stillen Ozean  begeben sollen, eingcführt
werden soll.

Arkerter- und Lohnbewegung.
Der Streik in Mailand.

hd. Mailand , 18. Oktober. Da die Ausständigen
nunmehr alle Forderungen bewilligt  erhalten haben,
hat der Verband um Mitternacht die Wiederauf¬
nahme der Arbeit  angeordnet . Gleichwohl befürch¬
tet „Corriere " weitere Ausschreitungen seitens der
Menge. Das Blatt bedauert , daß die Mailänder Be¬
hörden die Karabinier !, welche nur zur Selbstvertei¬
digung von ihrer Waffe Gebrauch gemacht haben, den
Sozialisten geopfert haben. — Samstag arbeiteten die
Elektrizitätswerke wieder. Die Straßen waren voll¬
ständig erleuchtet.

„Trtbuna " meldet aus Mailand : Die Abgeordneten
Turnati , Treves und Costa begaben sich vorgestern abend.

mehr als 200 Kartenblätter fertiggestellt worden und
seine Notizen füllten 1000 bis 2000 Seiten . Außerdem
habe er interessante photographische Aufnahmen gemacht
und eine geologische Sammlung angelegt . Er habe
14 Klöster besucht, von denen 10 bisher vollständig unbe¬
kannt gewesen seien. In einem dieser Klöster habe er
weibliche  Lamas gefunden. Der Forscher betont,
daß er im ganzen Lande nicht nur von den Beamten,
sondern auch von der nomadischen Bevölkerung mit
größter Freundlichkeit ausgenommen worden sei. Dieses
Bestreben der Bevölkerung , sich mit den Europäern gut
zu stellen, sei zweifellos dem Umstande zuzuschretben,
daß Sir Francis Jounghusband mit Lhassa so gute Be¬
ziehungen hergestellt habe. (F . Z.)

Im Horatiersaal aus dem Kapitol in R o m wurde
gestern durch den Unterrichtsminister Rava im Namen
des Königs , der Internationale medizinische
Kongreß für Physiotherapie  eröffnet . Als
deutscher Ehrenpräsident hielt Professor Lassar-
Berlin die Festrede, in der die Kollegialität  der
beiden Nationen und ihrer Arzte hervorgehoben wurde.
Auf Einladung der französischen Regierung soll der
n ü ch ste Kongreß in Paris  stattsinben.

Eine interessante S t a ti st i k der Dozenten an
den Universitäten Deutschlands  wird in der
„Intern . Wochenschrift für Wissenschaft, Kunst und
Technik" mitgeteilt . Ihre Gesamtzahl betrug im Sommer-
scmester 1907 3132,- von diesen waren 1233 ordentliche,
729 außerordentliche , 116 Honorarprofessoren und 1054
Privatdozenten . Die Zahl der Dozenten an der Univer-
sität Berlin , 477, ist mehr als doppelt so groß wie die der
beiden folgenden, München mit 226 und Leipzig mit 224
Dozenten . Von den Berliner Universitätslehrern waren
etwas mehr als die Hälfte, 245, Privatdozenten . Die ge¬
ringste Zabl von Dozenten , 61, wie auch von Studieren¬
den weist Rostock ans.
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von einem großen Zuge Ausständiger begleitet, nach der
Arbeitsbörse , wo Turnati vom Balkon herab initteilte,
daß der Präfekt von Mailand die Verhaftung der
Karabinicri,  welche auf die Menge geschossen
hatten , angeordnet habe. Diese Ankündigung rief in
hohem Grade Besriedigung hervor . Man trug Turnati
später auf den Schultern durch die -Straßen . — Wie ver¬
lautet , hatte der General -Prokurator sich anfangs ge¬
weigert, die Karabinicri verhaften zu lassen. Als aber
Treues ihm einwandsfreie Zeugen vorführte , welche ver¬
sicherten, daß die Karabinicri ohne Herausforde¬
rung  seitens der Menge von ihrer Waffe Gebrauch ge¬
macht hätten , ordnete er die Verhaftung an.

hd. Mailand , 14. Oktober. Gestern wurde wieder
ein großes Arbeiter - Meeting  abgehalten , in
dem beschlossen wurde , den Generalstreik zu beend  c n.
Die ersten Zeitungen sind abends erschienen. Die Tram¬
bahnen verkehren noch nicht. In Bologna und Turin
dauert der GeneralausstanL noch fort . __

hd . Rom, 14. Oktober. Als Protest gegen die Er¬
eignisse in Mailand ist jetzt auch in Como und Parma
der Generalausstand  proklamiert worden . Der
Betrieb der elektrischen Werke wurde ebenfalls einge¬
stellt, so daß die Stadt ohne Licht ist. Heute wird der
Gencralausstanö in Ferrara beginnen.

hd. Antwerpen , 12. Oktober. Ein Teil der Hafen¬
arbeiter,  die Woll- und Getreideverlader , hat
gestern Genugtuung erhalten , indem ihm eine Lohn-
aufbesserung von einem halben Frank gewährt wurde.

hd. London, 12. Oktober. Die gestrige Konferenz der
Eisenbahndirektoren schritt an die Beantwortung auf die
Forderungen der Eisenbahner , welche durchaus ab¬
lehnend  lauten soll. In diesem Falle werden durch
ein parlamentarischesKomirce des Tradcunionkongresses,
die Föderation dor Tradcunivn und die Arbeiterpartei
gemeinschaftlich Beratungen gepflogen werden, wie die
Eisenbahner im Falle eines Streikes zu unterstützen sind.

hd. London, 14. Oktober. Der Sekretär des Ver¬
bandes der englischen Eisenbahn -Angestellten hat bisher
keine Antwort der Eisenbahndirektion ans seine Anfrage
erhalten . Diese zögernde Haltung der Eisenbahngcscll-
schaft verursacht große Erregung  unter den An¬
gestellten, und ein Streik scheint unvermeidlich.

TWllg des UerdüMs WMr Mdell.
vH. Frankfurt a. M ., II . Oktober.

Über 400 Delegierte des Verbandes der deutschen
Juden hatten sich heute hier versammelt , um als Ver¬
treter der gesamten deutschen Judenheit die Fragen zu
besprechen, die mit den Interessen der deutschen Juden
in engerer Verbindung stehen. Den Vorsitz über die
mehr als tausendköpfige Versammlung führte Justizrat
Dr . Lachmann-Berlin . Nach einigen Begrüßungs¬
ansprachen seitens des RegierungsvertreterL Rcgic-
rungsrat Walther -Wiesbaden und des Vertreters der
Stadt Frankfurt Stadtrat Schaumann wurde ein Hnl-
Ligungötclegramm an den Kaiser abgesandt. Der Vor¬
sitzende der Frankfurter Israelitischen Gemeinde Dr.
Blau vermittelte die Grütze derselben. Hierauf erstattete
Justizrat Lachmann den Geschäftsbericht, der in knappen
Zügen das gewaltige Arbeitspensum der einzelnen
Kommissionen schildert. Das erste Referat hielt Ge¬
heimer Regierungsrat Professor Dr . Cohen-Marburg
über das Thema : Religiöse Postnlatc.  Einen
hochinteressanten Vortrag gab Professor Martin Philipp-
son-Berlin , der über : Staatsinteresse und Judenpolitik
sprach. Hierzu gab Rechtsanwalt Dr . Max Loch-Mainz
das Korreferat , in dem er auch den Zionismus würdigte.
Schließlich nahm die Versammlung einstimmig die fol¬
gende Resolution  an:

Die Hauptversammlung des Verbandes der deutschen
Inden erklärt : Die durch Reichsgesetz und Verfassung
gewährleistete Gleichberechtigung  der deutschen
Staatsangehörigen jüdischen Glaubens wird sowohl im
Heere  wie bei der Besetzung öffentlicher Ä mter
fortdauernd verletzt.  Der Verband wiederholt
seine Forderung endlicher Durchführung der Gleich¬
berechtigung im Reich und in den Einzelstaaten . Er
fordert dies auch im Interesse des Staates selbst, dessen
Daseinsberechtigung und wesentlichste Aufgabe in dem
Schutz und der Anfrechterhaltnng von Recht und Gesetz
besteht. Der Verband erhebt Widerspruch dageaen, daß
durch Gewährung staatlicher Vorteile eine Beloh¬
nung  deS G l a n b c n s w c chsc l s erfolgt . Der
Verband erblickt eine Kränkung auch der deutschen Juden
in der Ausweisung von Ausländern nur wegen ihres
Bekenntnisses zum Judentum und in der fast ausnahms¬
losen Nichtgewährung der inländischen Staatsangehörig¬
keit an Ausländer jüdischen Glaubens . Der Verband
fordert , daß entsprechend den Grundsätzen des modernen
Staatsrechtes der Staat , soweit er den Religionsgemein¬
schaften Berücksichtigung und Förderung gewährt , diese
der jüdischen Religionsgemeinschaft in gleichem Maße
wie den christlichen zuteil werden lasse.

Arrs Stadt nnd Land.
WiesbadenLv Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Oktober.
Zur Stadtverordnctcnwahl.

In Ergänzung und teilweiser Richtigstellung unseres
Berichts vom Samstagabend sei über die Verhandlungen
in Sachen der bevorstehenden Stabtverorönetenwahlen,
die am Freitagabend stattfanben, folgendes bemerkt. Es
wurden als Kandidaten namhaft gemacht: Vom Haus-
nnd Grundbesitzerverein Fabrikant Christian Kalt¬
brenner und Bauunternehmer Heinrich Härtmann fzur
Wiederwahl ) ; vom Südverein Bauunternehmer Heinrich
Hartmann (zur Wiederwahl ), Schreinermeister Eduard
Laniobn und Architekt Alexander Schwank (zur Men.

Wiesbadener Tngblntt._ _
uyiIiO ; vom AU -iad,verein Kaufmann Louis Heymann,
Kaufmann Max Müller und Kaufmann Heinrich Adolf
Wcyganüt (zur Neuwahl ) ; vom Westlichen Beztrksverein
Handwerkskammersekrctär Albert Schröder (zur Wieder¬
wahl ), Lehrer Karl Klärner uns Architekt Fritz Hildncr
(zur Neuwahl ) - vom Nördlichen Bezirksverein Rentner-
Heinrich Schm-eisguth und Arzt Dr. F . Pleßner (zur
Neuwahl ) ; vom Wiesbadener Beamtenverein Post-
sekretür Gerhard Buschmann und Rcgierungs -Haupt-
kassenbuchhalter Heinrich Battenfeld (zur Neuwahl ) ,' vom
Verein der Kansleute und Industriellen Bankier Gustav
Pfeiffer , Kaufmann Eduard Möckcl und Kaufmann
Peter Kindshofen (zur Neuwahl ). Diese Vorschläge
rühren , mit Ausnahme der den Beamtenverein und den
Verein der Kaufleute und Industriellen betreffenden, von
einer aus den vier Bezirksvereinen und dem Haus-
besitzerverein entnommenen Fünfzehnci -Kommission
her, und Sache der Freisinnigen Volkspartei , die die Be¬
sprechungen veranlaßte , wird cs nun sein, diese Vor¬
schläge zu prüfen und Stellung dazu zu nehmen , sic auch
den übrigen politischen Parteien zu unterbreiten . Es
sind im ganzen 17 Mitglieder der Stadtverordneten -Vcr-
sammlung zu wählen , und zwar in der 1. Klasse 5, in der
2. 'Klasse 7 und in der 8. Klasse 3. Von den zur Ersatz¬
wahl , bezw. Neuwahl Stehenden haben 2 ans eine Wieder¬
wahl verzichtet, 3 sind in den Magistrat gewählt worden,
1 ist verzogen, 1 freiwillig aus -geschieden. Bon den poli¬
tischen Parteien als s o l chc n sind Kandidaten bis jetzt
nicht nominiert worden . Es wird keine leichte Aufgabe
sein, angesichts der von allen Seiten kommenden und
wahrscheinlich noch zu erwartenden Ansprüche aus Sitze
im Stadtparlament die Ansichten und Wünsche in dieser
wichtigen Angelegenheit unter einen Hut zu bringen.
Für die 3. Wählcrklasse insbesondere , soweit sie zu den
bürgerlichen Parteien zählt , ist diese Frage jedenfalls von
größter Bedeutung , da die sozialdemokratischePartei mit
beträchtlich verstärkter Wählerschaft und erhöhter Agita¬
tion auf dem Plan erscheinen wird . Die 8. Wählerklasse
zählt allein 14 960 Wahlberechtigte, die 2. 2469, die 1. 29?
— Man hegt die Hoffnung , daß auf . der Grundlage der
obigen Vorschlagsliste zwischen den bürgerlichen politi¬
schen Parteien ein Wahlbündnis zustande kommt, wobei
natürlich nicht ausgeschlossen ist. daß dabei auch noch an¬
dere Vorschläge, namentlich von solchen Kandidaten , die
sich bereits als tüchtige und pflichteifrige Mitarbeiter im
Staötparlamcnt bewährt haben, berücksichtigt werden.

Kommers der „Wiesbadener Sänger -Vereinigung ".
Abgesehen von der geselligen Zusammenkunft , die

sich an das bedeutungsvolle erste öffentliche Auftreten
der Wiesbadener Sänger -Bereinigung gelegentlich der
Kaiser-Serenade im Mai in der Turnhalle Hellmund-
stratze 25 anschloß, war der Sängerkommcrs , der am
Samstagabend in demselben Saale stattfand, die erste
offizielle Veranstaltung des neuen Bundes . Wie schon
bei der großen Zahl der dem letzteren angchörigeu
Sänger nicht anders zu erwarten , war der weite Raum,
der als einzigen Schmuck die Kaiserbüste zeigte, die non
Lorbeer umrahmt und mit Fahnentuch drapiert ans der
Bühne stand, bis auf den letzten Platz besetzt. Von den
geladenen Ehrengästen war Lanötagsabgeordnetcr
Kommerzienrat Bartling erschienen, der Polizci-
präsident, der Regimentskommandeur und der Hof-
theatcr -Jntendant hatten Entschuldigungsschreiben ge¬
sandt. Ein frischer Marsch der von 80ent gut besetzten
Festkapelle und wohlgelungcne Chorvortr -äge des unter
Leitung des Lehrers K. Henkel  stehenden Männer¬
gesangvereins „Union ", „Heimweh " von Schauß und
„Heimat, o süße Heimat" mit Tenorsolo (Herr Th.
Schleim) non Georgy, cröffncten die Feier in würdiger
Weise, worauf der Vorsitzende der Sänger -Vereinigung,
Professor Spam er,  die Festtcilnchmer herzlich be¬
grüßte und dem Wunsche Ausdruck gab, daß dieser erste
Versuch einer wirklichen Sänger -Bereinigung glücklich
ansfallen möchte. Wenn sich jeder bemühe, zum guten
Gelingen beizutragen , werde es vielleicht erreicht, der
Veranstaltung ein höheres Gepräge zu geben und den
kleinlichen Geist des Neides , der Turner , . Fechter,
Ruderer oder Sänger bei ihren Zusammenkünften
mehr vdcr weniger beherrsche, zu bannen . Gesunde
Konkurrenz solle auch unter den Sängern werter bleiben,
aber den „unlauteren Wettbewerb" wolle man von der
Sängervercinigung fernhalten . (Allseitige Zustimmung
und lebhafter BcifallJ Dies , so schloß Redner , lasse sich
am besten bekräftigen durch das zu dem Kommers von
dem Sangesbrudcr C, G aß m an n von der „Concordia"
verfaßte Lied, das denn auch nach der Melodie „O alte
Burschcnhcrrlichkeit" mit wachsender Begeisterung ge¬
sungen wurde rrnd ob seiner sinnigen Verherrlichung
des deutschen LiedcS vielen Beifall fand. Die Chorvor-
trägc fanden dann ihre Fortsetzung durch den Manner¬
gesangverein „H i l d a", der in sehr stattlicher Zahl anf-
trat und mit dem Bortrage von „Jägerwerbcn " von
Wengcrl und „Lorelei " von Silcher bewies , daß er unter
Hermann Stillgcrs  Leitung tüchtige Fortschritte ge¬
macht hat. Den solistischen Teil vertrat zuerst mit
bestem Erfolge ein Mitglied der „Concordia ", . Heinrich
W ü r t h e l e , der, von Kapellmeister Pfeiffer  in
vollendeter , feinfühliger Weise am Klavier begleitet , mit
seiner weichen, einschmeichelndenTenorstimme „Geheim¬
nis " von E. v. Strauß , sowie „Du rote Ros " von
Steinbach sang und mit reichem Beifall ausgezeichnet
wurde . Der „M ännergesangvcrei  n" brachte,
an ihn ergangenen Wünschen entsprechend, statt den vor¬
gesehenen kleineren Chören „Belsazar " von Bt. Reu¬
mann zum Vortrag . Wenn dieser große, seinem Inhalte
nach düster angelegte Chor zu der leichten fröhlichen
Kommersstimmung wenig paßte, so wurde cs von den
übrigen Vereinen doch dankbar anerkannt , daß sie der
„Männcrgesangvercin " mit diesem durch und durch
modernen Werke bekannt machte, dessen immensen
Schwierigkeiten der letztere unter Prof . Ma n n st a e d t s
Leitung sich völlig gewacl/sen zeigte. Es war eine her¬
vorragende Leistung, die durch stürmischen Beifall aner-
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kannt wurde . Der zweite Solist , der dann auftrat , war
der Barttonist F . Schlegelmilch,  der , ebenfalls
von Kapellmeister Pfeiffer begleitet, „Was die Blumen
flüstern " von Schneidcr -Colby und „In der Weinschenke"
von Popitz sang und dabei sehr schöne Stimmittel ver¬
riet . Von Vereinen sangen dann noch der „Lied er  -
kr a n z" unter Musiklehrer Herber „Waldmorgen"
von Köllncr und „Es ist ein Brünnlein geflossen" von
Schauß - die „Cacilia"  unter Musiklehrer Burk¬
hardt  aus Mainz „Das alte Mütterlein " von Schwartz
und „Ein Traum " von Schauß und das Männerquartett
„H i l a r i a"  unter Eduard Weikerth „Mein Himmel
auf Erden " von Pfeil und „König Lenz" von Nagler.
Alle boten ihr Bestes, sie bestanden mit Ehren vor der
kritischen Versammlung , die ihre Darbietungen mit herz¬
lichem Dank quittierte , gleich wie die vortreff¬
lichen Vorträge des Quartetts des San g er¬
st) o r S des „T urn - Verein  s", daS „Am Neckar, am
Rhein " von Kücken, „Ständchen" von Schauß und, dem
großen Beifall folgend, als Zugabe „Wie ein Vöglein
möcht ich fliegen" sang, das schöne Vaßsolo des Präsi¬
denten des Mannergesangvereins „Friede " F . Matt
„In der Waldschenke" vvn Simvn und die humoristischen
Vorträge von H. H ü n e ke und G. Essers,  von denen
insbesondere der „Dalkete Vua " des elfteren unbändige
Heiterkeit hervorrief . Damit wechselten Musikvorträge
und noch zwei gemeinsame Lieder : „Brüder reicht die
Hand zum Bunde " nutz „Stimmt an mit hellem, hohem
Klang", so daß der Kommers einen recht genußreichen
und animierten Verlauf nahm. Er schloß in vorgerückter
Stunde mit dem Danke des zweiten Vorsitzenden des
Ausschusses Stadtverordneten Fink  an alle, die zu dessen
schönem Gelingen beigetragen . o.

_ Personal-Nachrichten. Dem pensionierten. Hanpt-
steueramtsdiencr Wilhelm B c 6nt zu Wiesbaden, bisher in
Frankfurt a. M., wurde das Allgemeine Ehrenzeichen vcr-

"2, Die diesjährige Veranlagung zur Staatseinkorn-
menstencr erfolgt zum erstenmal nach dem neuen Steuer-
gcsetz vom 19. Juni 1906. Nach § 23 Absatz 1 dieses Ge¬
setzes ist jeder Besitzer -eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet, der Steuerbehörde die ggf l
dem Grundstück vorhandenen Personen mit Namen, Be¬
rufs - oder Erwerbsart , Nationale , für Arbeiter , Dienst¬
boten und Gewergehilfen auch den Arbeitgeber und die
Arbeitsstätte anzugeben . Jeder Haushaltnngsvorstand
ist verpflichtet, den Hausbesitzern oder deren Vertretern
die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausstand
gehörigen Personen einschließlichder Unter - und Schlof-
siellenvermieter zu erteilen . Arbeiter , Dienstboten und
Gcwcrbcgchilfcn haben den Haushaltungsvorständen
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über
ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu erteilen . Wex
diese Auskunft verweigert oder ohne genügenden Grund
in der gestellten Frist gar nicht oder unrichtig erteilt , un¬
terliegt einer Geldstrafe bis zu 300 M . Auf Grund die¬
ser Bestimmungen werden nun jetzt die Haushaltnngs,
Vorstände oder Einzelmictcr vom Magistrat aufgefordert'
am 15. Oktober d. I ., also morgen , die Spalten des For¬
mulars genau auszufüllen.

— Zur Stadtverordnetenwahl . Von der Zentrums-
Partei soll Rechtsanwalt La aff in Vorschlag gebrachtwerden.

— Farbenkneipe der V. a. B . Die Vereinigung deg
allen Burschenschafter  Wiesbadens veranstaltete
am Samstagabend im Restaurant Poths eine Farben¬
kneipe, zu der auch die Vereinigungen Mainz und
Bingen  eingeladen und mit einer stattlichen Zahl von
Vertretern erschienen waren . Etwa 80 Herren nahmen
an der . feuchtfröhlichen Veranstaltung teil , die die Er¬
schienenen lange beieinander hielt . Eine Wiederholung
von Zusammenkünften der benachbarten drei B. a. B . ist
in Aussicht genommen.

— Fremdenverkehr . Die Zahl der bis 12. Oktober
angemeldeten Fremden beträgt 67 724 Personen (Zugang
in der letzten Woche 1016 Personen ), der zu kürzerem
Aufenthalt angemeldeten 100  355 Personen (Zugang
der letzten Woche 1872 Personen ), zusammen 168 073
Personen.

— Die Geschenke Chulalongkorns . Gestern nach¬
mittag gingen die Geschenke, die der König vvn Siam
in Deutschland eingekanst hatte , in einem großen Güter¬
wagen verpackt, mit dem Schnellzug um 4 Uhr 22 Min.
nachmittags von Frankfurt a. M. nach Genua ab. Das
Gewicht der Sendungen betrug fast 10 000  Kilogramm.

— Jubiläum . Sein lOjähriges Dicnstjubilänw
feiert am 15. Oktober d. I . Herr Fritz Nickel,  Küchen¬
chef im „Hotel Dahlheim " hier . In Anbetracht der be¬
wegten Zeit im Gastwirtsgewerbe ist dies gewiß ein
Zeichen seltenen Einvernehmens zwischen Prinzipal und
Angestellten.

— Offiziers -Genesungsheim in Falkenstein . Gestern
mittag t 2 Uhr fand in Falken  sie in  die Grundstein¬
legung zum Bau des Offiziers -Genesungsheims statt,
zu der nur ein kleiner Kreis Geladener erschienen war.
Generalarzt der Armee Dr. Schjerning , Vorstand üer
Meüizinalabteilung des Kriegsministerinms , verlas
vom Kaiser vollzogene Grunösteinurkunde , in der gesagt
ist, daß die Anstalt deutschen Offizieren zur Erholung
dienen und den Namen „O ffiziers - Hetm
Taunus"  führen soll. Die üblichen Hammerschläge
taten Dr. Schjerning , der Korpsarzt des 18. Armeekorps
Dr . Schmiedicke, Landrat Dr. Ritter von Marx , best
Bürgermeister von Falkenstein , sowie Vertreter
militärischen Bauleitung und der bauaussührenüen
Firma PH. Holzmann und Ko., G. m. b. H., Frankfurt
am Main.

— Was ist das Höchste? Ein junger Mann ans
Biebrich,  der zwischenzeitlich aber seinen Wohnsitz an
den Niederrhein verlegt hat, erhielt auf vorigen -samz-
tag eine Vorladung als Zeuge vor die hiesige Strafka ^ .
mer. Das war ihm außerordentlich unangenehm , denn
derselbe Tag war für seine Hochzeit in Aussicht genom¬
men. Da die Möglichkeit einer Verlegung der Hochzeit
ganz ausgeschlossen war. kam er bei der Staatsanwalt --
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schuft um Dispens vom Erscheinen vor Gericht ein, er
wurde aber abschlägig Lcschieden. Er fehlte jedoch im
Termin , und die Folge war die Vertagung der Verhand¬
lung , nichtsdestoweniger aber nahm der Vertreter der
Anllagebehörde Abstand davon, die Bestrafung zu bean¬
tragen , und von einer solchen wurde denn auch abgesehen.
Die Ehepflicht geht aljo nach der Ansicht selbst des öffent¬
lichen Anklägers über die Zengenpflicht.

— Prämiiert wurde auf der Kochkunst-Ausstellung
in Mainz der Kaufmann Franz Knapp,  Besitzer des
„Süd -Kaufhauses ", Moritzstratze 15, mit der Goldenen
Medaille und dem Ehrendiplom für hervorragende
Leistungen . Ausgestellt hatte derselbe eine große Kollek¬
tion schwerer Knpfergeschirre als Neuheit , schwere ver¬
zinnte und emaillierte Koch-, und Bratgeschirre , Hotel-
Silberbestecke und -gcschirre, Kristall und dekorierte
Porzellanwarcn , sowie alle erdenklichen praktischen
Hilfsmaschinen und Geräte für einen modernen Hotel-
und Restauratjonsbetrieb.

o. Plötzlicher Tod . Der Schreinermeister Wilhelm
F r i e d c r i ch, Mehlstraße 8 wohnhaft , wurde , als er am
gestrigen Sonntagnachmittäg bei Verwandten weilte, in
deren Wohnung — ohne daß vorher irgend welche
Symptome an ihm wahrzunehmen gewesen wären —
von einem Schlage getroffen, der seinen sofortigen Tad
zur Folge hatte. Seine Leiche wurde alsbald in das
Leichenhaus gebracht.

— Ein streikendes Frachtautomobil der Firma
I . und G. Adrian brachte seine Fahrer und die zahl¬
reichen Passanten der oberen Schwalbacherstraße am
-Samstagabend gegen 7 Uhr in die größte Gefahr . Der
schnaubende, die Häuser erzittern machende, mit Mehl-
säckcn hoch beladene Lastwagen fing--auf seinem Wege die
Schwalbach-crstraße aufwärts in der Nahe der Altkatholi-
schcn Kirche plötzlich zu schaukeln an - vorwärts wollte er
nicht mehr, aber auch die Bremse versagte, eine Zeitlang
wenigstens , den Dienst . So machte denn das schwere Ge¬
fährt einige Minuten lang heftige Pcndelbewegnngcn,
die es bald von einem Trottoirrand an den anderen
brachte. Ein „Umfall", der jedenfalls von recht unglück¬
lichen Folgen begleitet gewesen wäre , schien unvermeid¬
lich, als cs dem Fahrer , der trotz der höchst unbehaglichen

.Situation seine volle Geistesgegenwart behielt , gelang,
den streikenden Kraftwagen wenigstens einigermaßen in
seine Gewalt zu bekommen. Nun aber sauste der schwere
Kasten in lebhaftem Tempo rückwärts die Schwatbacher-
straßc hinab , ein wenig schlängelnd, aber doch ohne rechts
oder links anzustoßcn. Vor der Faulbrunnenstraße kam
der Wagen zum Stehen . Das aufregende Schauspiel hatte
eine große Mcnschenmasse herbcigezogen.

— Aus dem Zug gesprungen . Nicht geringe Auf¬
regung entstand am Samstagabend unter den Passagieren
des um 6 Uhr 50 Min . von hier nach Mainz abgehcndcn
Zuges , weil kurz vor dem Hauptbahnhof ein Passagier
aus dem noch fahrenden Zug sprang. Der Mitreisen¬
den des betreffenden Wagens 4. Klasse bemächtigte sich
ein großer Schrecken, da man annahm , der Reisende
sei ans dem Zug gestürzt. Bei der Dunkelheit ließ
sich der Vorfall nicht weiter kontrollieren.

— Links absteigen, nicht rechts! Dieses Gebot sollten
sich alle einprägen , die mit der elektrischen Straßenbahn
fahren , namentlich aber die Frauen , von denen am
meisten gegen dasselbe gefehlt wird . Dies zeigte sich
auch gestern abend tviedcr in der Nikolasstraße , wo ein
junges Mädchen, der Ermahnungen Mitfahrendcr unge¬
achtet, rechts absprang , als der Zug noch nicht ganz
stillstand. Die Unvorsichtige stürzte zur Erde und blieb
wie besinnungslos liegen und cs bedurfte einiger
Minuten , bis sie sich wieder erheben konnte, was nicht
ohne Mithilfe aus dem Publikum möglich war . In
anderen Städten wird bei der elektrischen Bahn durch
Plakate an den Wagen besonders darauf hingewiesen,
sich beim Abspringen des linken Griffs oder der linken
Hand zu bedienen. Könnte dies nicht auch hier bei uns
geschehen? Manchem Unfall würde dadurch vorgebeugt.

o. WasserSnot herrschte am Samstagabend in dem
„Europäischen Hof" in der Langgasse, indem daselbst
Grundwasser durchging, das bekanntlich bei den Erd¬
arbeiten zu den Neubauten auf dem Aölerterrain !n
großer Menge zutage trat . Am Samstag drang das
Wasser so stark ein, daß der ganze Keller hoch damit an¬
gefüllt war und die zu Hilfe gerufene Feuerwehr drei
Munden mit dem Auspumpen zu tun hatte.

o. Von der „Elektrischen" überfahren wurde gestern
nachmittag 4 Uhr auf dem Übergang über das Gleise
der „Elektrischen" nach den Nerotalanlagcn , gegenüber
der Billa „Sanitas ", ein 3 bis 4 Jahre alter Knabe, von
dem hinterher festgestellt wurde , daß er Adolf' Wil¬
li elmy  heißt und Feldstraße 15 wohnt. Der Führer
eines sich dem Übergang nähernden Zuges der „Elcktrt-
ischen" sah wohl das Kind auf das Gleise treten , doch die
Entfernung war so kurz, daß er, trotzdem er die Not¬
bremse zog, den Zug vor dem Übergang nicht mehr zum
Stehen bringen konnte. Das Kind wurde von dem
Motorwagen erfaßt und zur Seite geschleudert- es kam
mit einer Kopfverletzung, die nicht gefährlich schien, da¬
von. Ein älteres Mädchen, das sich in Begleitung des
verunglückten Knaben befand, lief, als cs sah, was es
mit seiner Nnachtsamkeit angerichtet, vor Angst und
Schrecken davon. Den Knaben brachte die Sanitäts¬
wache in das städtische Krankenhaus.

— Nhcindampfschisfahrt, Cöln -Düffeldorfer Gesell¬
schaft. Von morgen Dienstag ab tritt der Winter-
Fahrplan in Kraft . Abfahrt von Biebrich morgens
10  Uhr 40 Min . bis Cöln und 11 Uhr 30 Min . bis
Coblenz.

— Eine widerliche Szene spielte sich gestern abend
11  Uhr in einem Hause des hinteren Westends ab.
Offenbar unter dem Einflüsse des Alkohols fing hier
ein ,/Familienvater " an, Frau und Kinder jämmerlich
zu verhauen , so daß die Schmerzens - und Hilsernfe die
Nachbarschaft in Aufregung brachten. Herzzercißend war
es. als die armen Kinder jammernd ans den Balkon
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flüchteten und hier die Hilfe von Polizei und Nachbar¬
schast gegen den eigenen Vater anriefen . Gegenüber

' solchen Unmenschen möchte man fast bedauern , daß es
nicht möglich ist, ihnen am eigenen Leibe das Verwerf¬
liche ihres Treibens klar zu machen.

— Eine wüste Schlägerei entstand in der Nacht von
Samstag auf Sonntag in einer Wirtschaft in der Fanl-
brnnnenstraße . Nicht genug damit , daß dadurch die näch¬
sten Anwohner sehr belästigt wurden , setzte sich der
Krakeel später auch noch auf der Straße fort , so daß die
ganze Nachbarschaft in ihrer Nachtruhe gestört wurde.
Sogar die eisernen Roste der Kelleröfsnungen benutzte
man zu Wurfgeschossen. Leider war um diese Zeit kein
Schutzmann in der Nähe, der dem rohen Treiben hätte
Einhalt gebieten können, und so dauerte der Tumult über
eine -Stunde.

o. Bei einer Schlägerei , die in der verflossenen Nacht
zwischen2 und 8 Uhr in der Nähe einer Vackstcinfabrik
an der Dotzheimcrstraße entstand, wurde der 25 Jahre
alte Schlosser Otto B r a d c r aus Dotzheim übel zugc-

■richtet,,, Schutzmänner , die gegen die Raufbolde ein¬
schritten, nahmen den Verletzten mit nach dem Revier
in der Bertramstraßc und vcranlaßten , daß er von dort
nach Anlegung eines Notverbanöcs durch die Sanitäts-
wachc in das städtische Krankenhaus befördert wurde.

o. Friedhofs -Diebstahl . Die Ehefrau A. H. von hier
hat von einem Grabe aus dem neuen Friedhof an der
Platterstraße du Gicßkännchen gestohlen und von einem
Lackierer auch gleich die Anfangsbuchstaben des Namens
ihres Mannes daranfschreiben lassen. Mit Rücksicht auf
den geringen Wert des gestohlenen Objekts belegte sie
das Schöffengericht  heute in eine eintägige Ge¬
fängnisstrafe.

o. Von Tobsucht befallen wurde am Samstagnach-
mittag der Bülowstraße 0 wohnhafte Taglöhner Adolf
Göbel.  In seinem Wahne bedrohte er seine Frau mit
Erschießen, so daß diese zu ihrer und des Kranken
Sicherheit polizeiliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Zwei Schutzleute waren nötig , um den Mann zu bän¬
digen, der dann bald darnach von der Sanitätsmache in
die Jrrenabterlung des städtischen Krankenhauses ge¬
brächt wurde.

o. Lebensmüde. Ein hiesiger Privatier , früherer
Arzt , hat sich ans Lebensüberdruß , der ans ein lang¬
wieriges unheilbares Leiden znrückgeführt wird , in
seiner Wohnung erschossen.

o. Die Feuerwehr ist heute morgen 10 Uhr nach den
Kuranlagen bei der Dietcnmühlc ansgerückt, um unter
Benutzung des dort befindlichen Bachreservoirs eine
D a m p f sp r i tze n - P r o b e abzuhalten.

— Wiesbadener Hockcykluü„Rcufictd" gegen Frankfurter
Hockey4:2. Mit großem Interesse sah man vorgestern dem
obigen Wettspiel entgegen. Galt cs doch für die Frankfurter,
lbrcn Wandervreis auch, diesmal siegreich zu verteidigen.
Jedoch wollte das Schicksal es anders. Bei den Wiesbadenern
fiel sofort die überaus gute Kombination der Stürmer auf.
Die Mittelläufer spielten vorzüglich, ebenso war die Ver¬
te dtgung eine überaus gute. Aber auch die Frankfurterstrengten sich sehr an, benützten jedocb mehrere günstige Ge¬
legenheiten nickt, den Ball ins feindliche Tor zu schießen.
Das durchaus faire Spiel stand Halbzeit 2:1 zugunsten Wies¬badens. Es endete mit 4:2. Mit diesem Siege erhielten die
Wiesbadener den Wanderpreis und es wird in nächster Zeit
das Retourspiel hier auf dem Benficldcr Übungsplatz statt¬
finden.

- Handfertigkeitsunterricht. Am nächsten Mittwoch be¬
ginnen in der hiesigen Gewerbeschule Handfertigkeitskurse
für Holz-, Papp- und Eisenarbeiter. Knaben !m Alter von
10 bis 14 Jahren finden hier eine willkommene Gelegenheit
zur Betätigung in allerlei nützlichen Arbeiten. Die in hohem
Maße erziehliche Wirkung des Handarbeitsunterrichts ist all¬
gemein anerkannt. Auch Schüler höherer Lehranstalten haben
sich stets lebhaft an diesem Unterricht beteiligt und gar
mancher Knabe schon konnte zu Weihnachten,oder zum Ge¬burtstag von Vater ober Mutter Geschenke überreichen, die
er in den Schreiner-, hschlosser- oder Buchbinderwerkstättcn
der Gewerbeschule selbst angcsertigt hatte. Das Schulgeld
für das Winterhalbjahr beträgt■10 M. Material und Werk¬
zeuge stellt die Schule. Anmeldungen sind umgehend in der
Gewerbeschule, Zimmer Nr. 11, zu bewirken.

Handelsregister. Die Firma ..Deutsche Elastin-Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung, Wiesbaden" , ist einge¬
tragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb der von dem Gesellschafter Bartels
gemachten patentamtlich geschützten Erfindung: „Elastische
Reifeneinlage (gcivcmnt Elastin>, sowie die gewerbliche Ver¬
wertung aller weiteren, Herrn Bartels int In - und Ausland
erteilten oder noch zu erteilenden Patente und sonstigen
Sckutzrcchte. Das Stammkapital beträgt 60 000 M. Ge- -
sckäftsführer ist Jakob Bciswcn .gcr,  Kaufmann .zu Wies- 'baden. Der Gesellschafts-Vertrag ist am 80. September 1907
scstg-estellr. Als nicht eingetragen wird weiter bekannt ge¬
macht: Der Gesellschafter Martin Bartels  von hier hat als
Sacheinlage die Erfindung, deren Herstellung.und Vertriebden Gegenstand des Vertrages bildet, und seine etwaigen
weiteren Erfindungen, mögen sie im In - oder Ausland paten¬
tiert sein, in die Gesellschaft etngcbracht. Der Wert dieses
'Einbringens ist auf 88 000 M. festgesetzt, die auf die Stamm-
einlage des Bartels angcrcchnet werden.

— Konkursverfahren, über das Vermögen der Eheleute
Kaufmann Wilhelm Vo i 11ä n b cr und Frau Lina, gcb.
Junior zu  Wiesbaden, Marktstraße 13, ist am 9. Oktober
1107, vormittags 11% Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden. Rechtsanwalt Heine hicrselbst wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt. Konkursfordcrungen sind bis zum
25. November 1907 bei dem Gerichte anznmcldcn.

— Kleine Notizen. Am Samstag beehrte Prinzessin
Wied  das SchuhgeschäftF. Herzog  mit ihrem Besuche und
mackste verschiedene Einkäufe, die sie sich nach Neuwied sen¬
den ließ. — Auf der Mainzer Ko chku n st- A u s st c I l n n g
wurde die vielbewundertcM c n ü - S a m m I u n g des Hotel-
direktors Ball  im „Hotel Taunus " in Bad Langcnschwalbach
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgcteilt, eröffnet

Gemma Belli ncioni  morgen Dienstag, 15. Oktober,
als Ninni in Puccinis „Boheme"  ein kurzes, nur für zwei
Tage berechnetes Gastspiel. Die Aufführung findet im
AbonnementB bei erhöhten Preisen statt.

* Sinfonickonzertc der Königlichen Kapelle. Wir machen
nochmals auf das veröffentlichte Gesamtprogramm dieser
Saison aufmerksam. Die Namen der Solisten — nur an¬
erkannte Größen allerersten Ranges — sowohl als auch die
feinsinnige künstlerische Auswahl der Orchcsterwerkc, u. a.
Novitäten von Strauß und Max Reger, bürgen für das Be¬
streben, das musikalische Niveau aus seiner Höhe zu erhalten.
• • - - Kurhaus. Morgen Dienstag durchfährt die M a il -
coach der Kurverwaltung (3 Uhr ab Kurhausl die schönsten
Partien unserer nahen Waldungen, und zwar Ncrotal, Rund-
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fahrwcg, Fischzucht über Clarenthal oder Adamstal zurück. —
Der Musikalische Abend,  welchen die Kurverwaltung
morgen Dienstag im Abonnement veranstaltet, findet zu
Ehren des hier tagenden 5. Vcrbandstages der Deutschen
Franen-Hilfs- und Pflegevereine vom Roten Kreuz statt.
Es ist selbstverständlich, daß bei einem solchen Anlässe die
Gäste der Stadt den Vorzug haben. Die Kurverwaltung wird
rl-xcn eingeladenen Gästen 400 Plätze reservieren, worauf die
verehrlichen Kurhaus-Abonnenten gewiß Rücksicht nehmen
Neiden. Kapellmeister Äffern-' wird den Abend mit der
Ouvertüre zum ,R-lic-genden Holländer" eröffnen; es folgen
der Vortrag des Violin-Konzerts in D-Moll von Wieniawsti
durch den Violinvirtuosen Saiva Tschernb, Klaviervorträge
des Fräuleins Lotte Roser: Etüde Eis-Moll und Ballade
G-Moll von Chopin, Scenes napolitaines van Jules Massen et
(Kurorchefter), Ave Maria von Schubert-Wilhelms und,
Zigeunertanz von Rachicz, gespielt von Herrn Tschernh, rmd
zum Schlüsse die H-Moll-Sonate van Liszt, vorgetragcn von
Fräulein Lotte Roser. Die Eingangstüren-des Saales müssen
unter allen Umständen während der Konzertborträge ge¬
schlossen gehalten werden, auch können selbstverständlich nur
so viel Personen Einlaß finden, !vie es die Raumverhältnisse
des Saales gestatten.

* Im Freidenker-Verein wird morgen abend Herr Dr.
Kramer,  Prediger der freireligiösen Gemeinde in Magde¬
burg, der als gewandter und geistvoller Redner bekannt ist,
über das Thema: „Gottcsglaube und Sklavenmoral" Vortrag
halten. Die Versammlung findet im Probesaal der „Wart¬
burg" statt, und cs wird sich ihr freie Diskussion anschließen.
Der Eintritt ist frei, Herren und Damen sind als Gäste
willkommen.

Ntissrittisckie Nartzrickiten.
* Bicrstadt , 13. Oktober . Ter 8jährigc Knabe det

Taglöhners Kolb  kam gestern beim Spielen so un¬
glücklich zu Fall , daß er sich an einem eisernen Staketen-
gelänöer geradezu aufspietzte.  Wie die „Bicrst.
Ztg." nrcldct, drang eine Spitze dem Kinde in den Un¬
terleib , so daß die Netzhaut verletzt wurde . Herr Dr.
Pfannmüller leistete die erste Hilfe. Der Knabe wurde
näch Wiesbaden ins Spital gebracht. —' In der Rathaus-
stratze lief gestern mittag das 8jährige Kind der Lina
Rohr direkt in das Fuhrwerk des Landwirts Karl Senl-
bcrger 2. hier hinein . Der Wagen, der zum Glück nnbc-
laden war , ging dem Kind über die Beine , ohne Ver¬
letzungen zu verursachen.

u. Vom Mai», 12. Oktober. Der Kreisausschußin Höchst
genehmigte die neue Besoldungsordnung  der Ge-
meindebeamten in Schwanbeim,  nach welcher die Be¬
amten der 1. Klasse, nämlich der Gemeindesekretär, der Ge-
meinderechner und die Assistenten, ans Lebenszeit aiigcstellt
werden und den beiden elfteren ein Gehalt von 1800 bis
2600 M. .gewährt wird. — Dem Lehrer Krvner  aus
Steten in Höhenzollern ist eine Lehrerstelle in Zeils-
h e i ui übertragen worden. — In Heddernheim werden bi«
a l t r ö m i s che n Ausgrabungen  eben fortgesetzt. Man
ist dieser Tage dabei auf ein mächtiges Mauerwerk gestoßen,
von,dem man annimmt, daß cs die Fundamente eines Badc-
hauses sind. - Zu dem am 27. Oktober in Ried  stattfinden-
d-en De zirtsfencr wehrtag  haben ctlva 25 Wehren ihr
Erscheinen zugesagt.

ie. Limburg, 12. Oktober. Ein noch nicht schulpflich¬
tiger Junge wurde in der Holzheimerstraße von einem
Kartoffelfuhrwerküberfahren und schwer verletzt  seinen
Eltern zurückgcbracht. — Der Senior  der hiesigen
Lehrerschaft,  Herr Lehrer K ex eI , feiert am
1. November sein 5 0 j ä h r i g es D i en st j u b i l ä u m. An
hiesiger Volksschule wirkte er allein mehr als 45 Jahre . Herr
K., -welcher bis jetzt noch recht gesund und rüstig ist, hofft erst
nächstes Jahr in den wohlverdientenRuhestand zu treten.

I. Dillenbnrg, 12. Oktober. Die Vereinigung zur Hebung
der Volksbildung hat nunmehr für H a i g c r die erste
T h c-aterauf f-ü h rung  gesichert. Aufgefnhrt toi rd am
2. November„Minna von Barnhelm". Im ganzen sind für
diesen Winter drei Volksbildungs-Abende vorgesehen. — Aus
Schönbach  wird der „Ztg. f. d. Dillt." gemeldet, daß bei
der diesjährigen Obsternte,  welche hier mittelmäßig aus¬
fällt, hohe Preise  erzielt werden. Für Kanada-
Renetten, Goldparmänen und Cassclcr Renetten zahlt man
18 dis 20 M., geringe Sorten kosten 12 bis 14 M. pro
Zentner. , Die Nachfrage nach dem hiesigen Obst kann bei
weitem nicht gedeckt werden.

Ans der Urrrgebrrug.
88. Gonsenheim, 12. Oktober. Die Bürgermeisterei läßt

die Besitzer von B ä unten an Kreis - un d Ko m m u.
nal st raßen  usw ., an welchen Telcgraphenstangenentlang
laufen, aufsordcrn, diese Bäume bei der Anstiftung im Herbst
und Frühjahr soweit zurückzuschneiden, daß Berührungen der
längs dieser Straßen geführten Telegraphenleitungenmit denBanmästen ausgeschlossen sind. — Die seitherige nasse Witte¬
rung hat bei dem Spät gemäße  wie Weißkraut, Rot¬
kraut, Wirsing und Endivien usw. solches Wachstum hcrvor-
gcruscn, daß Heuer eine reichliche Ernte und demzufolge ein
niederer.Preis btefer Erzeugnisse tu Aussicht steht.

ss. Cassel, 11. Oktober. Unsere Stadtverordneten be¬
schlossen, die Verdienste  der in der Auflösung befind¬
lichen freiwilligen Turners eu erwehr  durch
einen, am 1. November d. I . abzuhaltendcn Generalappell
und einen Kommers zu frier  n. Ferner soll die Geschichte
der freiwilligen Turnerfeuerwehr, verfaßt von deren
Kommandanten, Herrn Stadtverordneten Schäfer, ans Kosten
der Stadt i n D r u ck gelegt  werden, hierfür wurden 900 M.
bewilligt. Die überaus u n o ü nstigen Verkc b rs -vcrhaltnissc bei der Großen Cassclcr Straßen¬
bahn  wurden allseitig verurteilt. Man beschloß, zu ver¬
suchen, ob nicht wenigstens die Abstellung der größten Miß¬
stände unter Mithilfe des Herrn Regierungspräsidenten zu
erreichen ist. Auch der Unterstützung einer Konkurrenz¬
gesellschaft  wurde viel Sympathie entgegcngebracht. —
Der Provinzialrat f ü r Hess  en - 8ta ssä u , welcher
icdcs Jahr gewöhnlich zweimal hier zusammcntritt, hat
gestern eine Sitzung abgehalten. Die Verhandlungen fanden
in den Räumen des Oocrpräsidiums statt, den Vorsitz führte
zum .ersten Male Herr Obcrprästdent H cn gst e n b cr g.
Ferner waren anwesend Herr Regierungspräsident Krause
als Vertreter der Kgl. Staatsregierung , sowie als Mitglieder
die Herren Oberbürgermeister v. Jbell  ans Wiesbaden,
Bürgermeister Dr. Heußenstamm-Frankfurt a. M., Ober»
Vorsteher der altkatholischen Ritterschaft Oüer -Rcgtcrungsrat
a. D. v. Baumbach-Cassel, Geheimer Justizrat Professor
Dr . Ennccecrus - Marburg und Rechtsanwalt Justizrat
Dr . Alb c rii - Wiesbaden . — Die erst vor nicht langer Zeit
cingcwcihte neue katholische K i r che auf dem Rothen¬
berge in Rotend itmold  hatten sich nach dem „Cass.
Tgbl." Einbrecher  in der ptacht vom Mittwoch zum

-Donnerstag z>ir Beraubung ausersehen. Im Dunkel der
Nacht gelang cs ihnen auch in die Kirche zu gelangen, indem
sic ein Fenster zertrümmerten und durch dieses in das Innere
des Gotteshauses einsticgen. Die Eindringlinge versuchten,
das Tabernakel des Hochaltars, in dem die ivertvoktcn
goldenen Geräte aufbewahrt werden, zu erbrechen. Doch die
Tür widerstand, so daß die Kirchenräuber von ihrem .Vor¬
haben ablassen mußten. Nunmehr wandten sie ihre Tätigkeit
den in der Kirche ausgestellten Opferkasten-zu. Doch auch
diese widerstanden den OffnunaSversnchen,. obwohl sie arg
mitgenommenwurdeu. Nun müssen wohl die Einbrecher auf
iigcnd eine Weise erschreckt lind gestört worden sein, da sie
keine-weiteren Versuche-gemacht haben, sich auf irgend eine
Art Beute zu verschaffen. Von den Tätern fehlt bis jetzt
jede Spur,
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Sport -Verein 1. — Frankfurter Viktoria 1. 11:2. Sport-
Verein 2. — Frankfurter Viktor:« 2. 8 :1.

Der Sportplatz an der Franksnrterstraße bat am Sonn¬
tag wieder ein Bild , das das Herz jedes Sportfreundes er¬
freuen mutzte. Auf allen Platzen herrschte reges Trecken
und alle Klassen der Bevölkerung waren vertreten . Beim
Fußballsport scheint daher für Wiesbaden das . ^ deai . •
sportlichen Treibens , Gemeingilt aller zu sein, erfüllt zu sein.

Der Sportverein hatte den Frankfurter ^ utzdallrlnv
Viktoria als Gast. Zuerst traten sich die zweiten Icann-
schäften gogennber. Die Wiesbadener Mnnn ĉhcift zeigte ein
übe-rlogenes Spiel und konnte bis zue Pause bereis o A-örc
erzielen . Auch in der zweiten Hälfte Z-cigt nch ^ ortvercin
überlegen , obgleich auch die Stürmer der Viktoria dem ^ ĉs-
badencr Tor oft gefährlich nahe kommen, sie lassen aber die
nötige Energie zum Schießen vermissen und so lann Sporl-
Dcrem noch weitere fünf Erfolge erringen , wahrend Viktoria
nur ihr Ehrentor erzielt . Resultat 8 :1. , m

Dann spielten die ersten Mannschaften . Sport -Verein
beginnt mich hier gleich an zu drängen und bereits nach
:ca. 10 Minuten kann der Halblinke zum erstenmal einsenden.
Vom Anstoß kombiniert dann Viktoria schon und bemgert
kurze Zeit das Wiesbadener Tor . D :c Verteidigung —>Ws-
badens bringt den 'Ball nicht weg, ein kurzes Hin und Her.
und der Ball wird Riedel , der ihn gerade noch erreicht hat,
aus den Hänidcn getreten . Dann wendet sich
Unkel läuft durch und erzielt das zweite Tor für Wiesbaden.
Der rechte Verteidiger BiktoriaS verfehlt ciiliae Balle und
gleich darauf fitzt der Ball zum drittenmal tm Netz. Viktoria
verfolgt eine eigentümliche Taktik während des folgenden
Spiels , die ihr zum Verderben gereicht. Die Verteidiger
gehen weit vor, brechen dann die Wiesbadener Sturmer mit
dem Ball durch, dann ruft alles „abseits ' . Der -Schieds¬
richter , der zwar oft etwas lange zögert, laßt sich hierdurch
nicht verblüffen , und so inutz Viktoria dis zur Pause noch
weitere drei Bälle aus dem Netz holen. Nach der Pause hat
V ltoria eine vorteilhafte Umstellung vorgcnommen, die
Stürmerreihe kombiniert jetzt bedeutend besser, kann aber
gegen die Wiesbadener Verteidigung nickt aufkommen . anc
Stürmer des Sportvereins scheinen endlich schießen Lclernt
-zu haben . Bis zum Schluß erzielen sie noch weitere o Tore.
Durch einen wegen Hand gegebenen Freistoß sann auchViktoria noch einmal erfolgreich sein. Resultat 11:2.
Viktoria hat sich die hohe Niederlage selbst zuzu ,ehr ecken, ste
soll in Zukunft die jedenfalls von einem Allzuschlauen er¬
fundene Taktik aufgoben . Gegen eine schnelle Stürmerreihe
kommt sie damit nicht auf . Durch das ewige Schreien hatte
sich die Mannschaft auch dic„Swnpathie des Publikums ver¬
scherzt, das nur für das schöne Spiel des zuletzt spielenden
'TarUiächters VeisaH fanb . Sportverein soll sich aurch die
bche Torzahl nicht täuschen lassen, in seiner Stürmerreihe
sah man noch manches, was besser zu machen ist.

* Frankfurter Pferderennen . Das diesjährige HeiLst-
''Meeting des Frankfurter Nennklubs 'hat unter den günstrgsten
Äusöizien am Sonntag seinen Anfang genommen. War auch
-der Besuch nicht allzugros;, so wurde doch interessanter Sport
gebeten . Den Oktoberpreis für Zweijährige , das Hcmpt-
nenncn deS Tages , errang der Hengst Bajazzo aus dem Stall
Lcma-Puchhof und Schmieden Am Sonntag war , wohl ver¬
anlaßt durch das wundervolle , fast sommerliche Wetter , ein
Rennbesuch zu verzeichnen, wie man ihn selten vorher ge¬
sehen Hai. Den Frankfurter Goldpokal, der außerdem noch
15 ( 00 M. Zugabe hat , gewann als bedeutendsten Preis des
Tages Simons br. W. Solo . Am Totalisator wurden ziem¬
lich erhebliche Umsätze erzielt . Im einzelnen verliefen die
Rennen wie folgt : SamStaa , den 12. Oktober : 1. Staatsprcis
4. Klasse: 3000 M. 2200 Meter . 1. Weinbergs br . St . An¬
mut . 2. Hauptaestüt Graditz ' br . H. Handkuß. Anmut gewann
sehr leicht. — 2. Kranichstein-Rennen : 4000 M. 1100 Meter.
1. Rupprecht und v. Klönnes br . St . Ariemis . 2. P . Pakheisers
F .-H. Doung Eccleston, 3. Rudolphs F .-H. Nero. Tot . 34:10.
Pl . 14. 15:10. 3. Oktoberpreis für Zweijährige : 25 000 M.
1400 Meter . 1. v. Lang -Puchhofs und A. Schmieders dbr . H.
Bajazzo , 2. Hauptgestüt Graditz ' br . St . Galopade , 3. Haupt-
gejtüt Graditz' dbr. St . Abendröte . Bajazzo gewann leicht mit
zwei Längen . Tot . 16.10. Pl . 13, 17:10. — 4. Mitteldick-
Handicap . 5000 M. 2000 Meter . 1. Wcils Schmetterling
tShaws , 2. Rahs Vigilant (Burnss , 3. Pakheisers Kava
(Korb). Leicht mit einer Halslänge Vorsprung gewonnen
Ferner Domino , Ulk, p. p. c. und Panschen . Tot . Sieg 38:10,
Pl . 14, 20, 14:10. 5. Hcrbst-Hürden -Rennen . 4000 M.
2800 Meter . 1. Dr . Rieses Hyazinthe (Bes.) , 2. v. Kräckers
Niemand (Lt. Jahrmarkts , v. Äöppnes Glückwunsch lLt.
v. Trcskows . Ohne Mühe mit drei Längen gewonnen. Ferner
Varo. Tot . Sieg 18:10. Pl . 10, 10:10. — 6. Hchden-Linden-
Iagdrennen . 4000 M. 4000 Meter . 1. v. Krakcrs Toreador I.
(Jahrmarkt ) , 2. A. Ruprecht und v. Köppens Bel Prison
iLt . v. Trcskows , 3. Schmidt -Schröders Nathalie <Lt . Fürst
Wredes . Nach Kampf mit einer halben Länge gewannen.
Tot . Sieg 17:10, Pl . 13, 15:10. — Sonntag , den 13. Oktober:
1. Niederwald -Rennen : 5000 M. 1200 Meter . Es liefen 4.
1. .Hauptgestüt Graditz ' dbr. H. Rheinfall (BurnSs , 2. Pak-
heiscrö dbr . H. Dünkclberg (O. Müllers , 3. Pakheisers dbr.
St . Paula (Korbs . Ferner : Tizian . Leicht mit 24h I . ge¬
wonnen . Tot . Sieg 14:10. Pl . 11, 20 :10. — 2. Frankfurter
Handicap : 10 000 M. 3200 Meter . Es liefen 4. 1. B.
Heftrichs br. St . Hillegard (Shaws , 2. Simons br . H. Waffen¬
schmied (Boardmans , 3. I) r . Lemckes br . W. Michael (Burnss.
FerncrrPartagas . Nach Kampf mit einer halben Länge ge¬
wonnen. eine weitere halbe Länge zurück der dritte . Tot.
Sieg 18 :10. Pl . 12, 13:10. — 3. Louisa -Renncn . 4000 M.
1400 Meter . ES liefen 3. 1. G . Beits dbr . St . Lendula
'(Weatherdons , 2. Morrors F .-St . Nilbraut (Boardman ),
8. Pakheisers hbr. St . Berta (Korb). Ohne Mühe mit zwei
Längen gewonnen. Tot . Sieg 29:10. — 4. Frankfurter Gold¬
pokal, Goldpakal und 15 000 M. 2000 Meter . Es liefen 5.
i . Simons br . W. Solo (Boardmans , 2. Klönnes F .-St . Cape
Common (Bainess . 3. Hauptgesstit Graditz ' F .-H. Sagamore,
4. Weinbergs br . H. Alva. Ferner : Ignis . Alvo führte zu¬
nächst und das Feld zog stch weit auseinander . In der Graden
ging Solo schnell vor und landete mit 3 Längen Vorsprung
als Erster . Die Weinberafchen Pferde , auf die große Be¬
träge gesetzt waren , enttäuschten sehr. Tot , Sieg 24 :10. Pl.
15, 20 :10. — 5. Vergleichs-Rennen . 6000 M. 1400 Meter.
Es liefen 5. 1. Weils br . St , Fischerin du Kleine , 2. Hauvt-
gestüt Graditz ' br . H. Wink (Burnss , 3. G . Beits br . St.
Nirwana (Weatherdons . Ferner : Saharet , Thilde . Nach
scharfem Kampf mit 14 L. gewonnen, 1 Länge zurück der
dritte . Tot . Sieg 65:10, Pl . 25, 19:10. — 6. Preis von
Donaueschingen. Ehrenpreis des Fürsten von Fürstenberg
und 4000 M. 4500 Meter . Es liefen 9. 1. s . Krämers
F.-St . Irmingard (Oblt . v. Platenl . 2. Lt . Dnncklenbcras
Souci (Rieses . 3. H. schulzes dbr. W. Usefnl Mcmber (Lt.
Eeacrlings . Ferner : Bel Prison , Carmilban l , Mouche,
Hastemann , Sergeant Fourier , Sergolette ITT. Souci führte
zunächst und blieb bis zur Graden an der Spitze. Dort wurde
ne von .crininaard überholt , die nach Kampf mit einer Länge
legte . Tot , Sieg 38 :10. Pl . 15. 14, 17:10. — Nächstes/kennen: Dienstag , den 15. Oktober.

Kleine Chronrlr.
Großes Aufsehen erregt in der russischen Hauptstadt

bie gestern erfolgte Verhaftung des Lehrers der fran¬
zösischen Sprache Du Loup wegen der Vergewaltigung
eines zehnjährigen Mädchens . Du Lvup lvcktc seit
Jahren systematisch kleine Waisen zur Beaufsichtigung
seines Hundes an und machte sie zu Opfern seiner per¬
versen Triebe . Er blieb bisher straflos , weil er jede
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Klage , auch die letzte durch Geld niederfchlug , -bis Lew
Oberstaatsanwalt ein griff und Du Loup nach einer ge¬
nauen Untersuchung gestern ins Gefängnis abführen
ließ.

Toscllis Kontrakt gescheitert . Der Kontrakt , welcher
Toselli zu einer Konzertreise durch Amerika verpflichten
sollte , ist im letzten Augenblick zurückgezogen worden,
da seine künstlerischen Leistungen zu inserieur sind , um
einen öffentlichen Erfolg erzielen zu können.

Ern schweres Grubenunglück hat sich auf dem Kaiser¬
schacht der konsolidierten Grünberger Grube ereignet.
Beim Hinwegziehen eines Seiles in einen «'»gebauten
Stollen wurde der Häuer Rüge aus Schweidnitz von
nrederbrechenüen Gesteinsmasscn verschüttet . Ein ganzer
Teil des Stollens stürzte ein und begrub den Unglück¬
lichen . Nach angestrengter Arbeit von 24 Stunden ge¬
lang es , die Leiche des Verunglückten hervorzuziehen.

Unfall beim Radrennen . Bei dem gestrigen Rad¬
rennen in Weißenfels stürzte bei der 2. Runde der
19jährige Fahrer Hübner ans Wcitzcnfels . Er wurde
von einem ihm folgenden Schrittmacher überfahren . Der
Kopf wurde ihm entzwei gerissen , so daß der Tod auf der
Stelle cintrat . Der Schrittmacher Büchner erlitt einen
Schlüffelbeinbrnch . Das Rennen wurde abgebrochen.

Ein schwerer Automobil -Unfall hat sich in Berlin
am Lützowplatz zngetragen . Die Hausdame Meta
Rcinickc , die bei einer Regierungsrätin in der Conrbisre-
straße 8 angcstellt ist, wurde von einem Geschäftsauto¬
mobil überfahren . Sie zog sich eine schwere Gehirner¬
schütterung zu und wurde in besinnungslosem Zustande
in das Krankenhaus Moabit cingcliefert , wo sic gestern
morgen starb.

Dampfernuglücksfall . Wie aus Detroit gemeldet
wird , ist der Dampfer „Cypreß ", mit 22 Personen an
Bord , auf dem Lake Superior untergegangcn.
- — — — .  .

Landwirtschaft und Gartenkau.
6 . C. Darmstadt , 11. Oktober. Am Montag , den

7. Oktober , fand im Schullokale des Reichsvcrbandes
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
Neckarstraße 8, die Eröffnung des 3. H a l b -
fahrskursus der Deutschen landwirt¬
schaftlichen  G e n o s s e n 's cha f t s s chu l c statt.
Der Generalanwalt , Geh . Regiernngsrat Haas,  er¬
läuterte in seiner Ansprache die Aufgaben und Ziele der
Anstalt und ermahnte die Teilnehmer in ihrem eigenen
Interesse , die gebotene Gelegenheit , eine gründliche Fach¬
ausbildung zu erhalten , nach besten Kräften zu benutzen.
An dem Kursus nehmen diesmal 86, zum größten Teile
bereits genossenschaftlich oder kaufmännisch oder auch
genossenschaftlich und kaufmännisch geschulte Anwärter
auf Stellungen im lanbw . Genossenschaftswesen aus
allen Teilen Deutschlands teil . Auch einige öster¬
reichische Teilnehmer sind erschienen . Der Eröffnung
der Schule wohnte u . a . auch ein Vertreter der irischen
landw . Verwaltung , Mr . Adams -Dublin , der sich seit
einer Woche zum Studium der genossenschaftlichen Ein¬
richtungen des Reschsverbandcs hier aufhält , bet.

ZehLr Nachrichten.
Depeschenbnreau Herold.

Bochum, 14, Oktober . In den gestern im Ruhr-
Revier abgchaltenen Bergarbeiter - Versamm¬
lungen  wurde eine Resolution angenommen , welche
die Haltung der Knappschafts-Ältesten in der
Statuten -Frage billigt und weiter zur entschiedenen Ab¬
wehr etwaiger weiterer Verschlechterungs-Bestrebungen
der Zechenbesitzer auffordert . — Eine hier abgehaltene
stark besuchte Versammlung des G r u b e n st e i g e r -
Verbandes für das Ruhr -Revier erhob lebhaften P r o -
t e st gegen die Maßregelungen von Grubenstcigern
wegen ihrer Zugehörigkeit zum Verbände , Der Dele¬
gierte zum 2. -deutschen Arbeiter -Kongreß in Berlin
wurde beauftragt , das Augenmerk der Regierung und
der Nation aus die Vorgänge im Ruhr -Bergbau hinzu-
lenken und den Kongreß um eine Sympathie -Kund¬
gebung für die um ihre Koalitionsfreiheit kämpfenden
Grubenstciger zu bitten.

London, 14, Oktober, Der Ballon „Mammuth", der
am Samstag vom Kristallpalast ausstieg, um einen
neuen Rekord  aufzustellen , ist nach einem Tele¬
gramm aus Göteborg in Schweden gestern abend sechs
Uhr dort gelandet . Der Ballon hat damit die Aufgabe
erfüllt , da er dadurch sämtliche bisherige Rekords ge¬
schlagen hat.

London, 14, Oktober, Wie die „Tribüne" versichert,
ist eine Zusammenkunft  zwischen König
Eduard und dem Zaren  eine fest beschlossene Sache.
Die Entrevue wird in Kopenhagen stattfinden,

Rom, 14, Oktober, Während des Transportes von
Truppen nach Turin haben die E i s e n b a h n a n ge-
st e l l t e n in der Nähe des Bahnhofes von Casale
Monte Ferata den Betrieb eingestellt und den Trans¬
port verlassen.

New Aork, 14. Oktober . Kriegssekrctär Taft  wird
in den nächsten Tagen über Sibirien aus Japan zurück¬
kehren.

hd. Berlin , 14. Oktober. Beim gestrigen 50 -Kilometer-
Rennen auf der Radrennbahn Treptow rannre in der
66. Runde infolge Rad -Defektes ein Motor in einen
M e n >chc n h a u s c n , wobei ca. 8 Personen zu Boden ge¬
schleudert wurden . Während die meisten mit dem Schrecken
davon kamen, erlitt ein Schreiner Johnson eine schwere Kopf¬
wunde und ein anderer leichtere Verletzungen.

bä . Wien, 14. Oktober. Wegen Entführung einer
M i n d eriahrigen  wurde gestern gegen den Grafen
Wladimir Lesosawstß Strafanzeige erstattet , Der Graf hatte
vor kurzen, die spanische Tänzerin Carmen Agluileras kennen
gelernt und Ivar mit dem Mädchen nach einer kurzen Liaison
aus Wien abgereift . Später kam das Mädchen, aller Mittel
entblößt und heruntergekommen , zu ihren Eltern nach
Barcelona . Der Pater hat gegen den Grafen das strafrechtliche
Verfahren beantragt , und die Staatsanwaltschaft hat dem
Antrag Folge gcgebew
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DorkswirtschaMches.
* Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 14. Oktober, mittags 12(4 Uhu.
Kredit -Aktien 199.50, Diskonto -Kommandit 173.80, Dresdener
Bank 143.30, Deutsche Bank 230.50. Handelsgesellschaft 156.50,
Staatsbähn 140.50, Lombarden 29.10, Baltimore und Ohio
87.10, Gelsenkirchen 198.20, Bochum er 205.20, Harpener 203.50,
Aaurahüttc 225, Türkenlose 142.60, Nordd. Llohd 114.30,
Hamburg -Amerika-Pakct 129.60.

H @ p3übi @ b*

Dir . %

Letzte Notierungen vom 14. Oktober.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

__ ____ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6V» Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

Deutsche Bank.
Deutsch-Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effecten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit.
Dresdner Bank

12
1
5
9
SV-
7*/s Nationalbank für Deutschland
9s/a Oesterr. Kreditanstalt.
8.22 Reiohsbank.
8l/s  Schaaffhausener Bankverein , . .
71/« Wiener Bankverein . . . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 Berliner grosse Strassenbalin . . .
6 Süddeutsche Bisenbahngesellschaft.

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . ,
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . . .
67« Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
7.4 Gotthard . . . 189.50
5 Oriental. E.-Betriebs . 121.50
57» Baltimore u. Ohio . .
67« Pennsylvania . . .
67- Lux Prinz Henri . 126.20
87« Neue Bodengesellschatt Berlin
5 Südd. Immobilien . 94.10
8 Schöffevhof Bürgerbräu . . . 130.75
8 Cementw. Lothringen . 126.2

30 Farbwerke Höchst
227» Chom. Albert . 419
97» Deutsch Ueberaee Elektr . Act. 146

10 Felten & Guilleaume Lahm. 164
7 Lahmeyer
5 Schuckert

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 127.50
25 Adler Kleyer . . 314
25 Zellstoff Waldhof . 341.90
15 Bochumer Guss
8 Buderus . 118.25

10 Deutsch-Luxemburg . 151
14 Eschweiler Bergw. 213.10
10 Friedrichshütte . .
11 Gelsenkirchner Berg .
5 do. Guss

11 Harpener.
15 Phönix . . . . . ^
12 Laurahütte . 225.75 225.75

157 156.50
113.80 113.80

129.40
231 230.60
139.80 139.80
102.75 102.50
17420 173.60
143.90 143.25
121.50 121
199.75 200
155.90 155.10
141.60 141-
132.50 132.7c
98.50 98.50

177.69 176.90
115.30 115.30
129.40 129.10
114.60 114 25

— 140.75
29.40 29

_
121.50 121.60
88.20 87
— 115.50

126.20 126
116.75 117
94.10 94,50

130.75 130.50
126.25 127.50
456.30 454.50
419 420.50
146 146
164 163

120.25107.90 107
127.50 127.30

313.50341.90 341
205.75 205.50

118.25151 150.90213.10 213
153.25 151.5019.8.90 198
85 85.50204.25 293.40181.50 180.30225.75 225.75

Öffentlicher weLLeröienst.

14.

Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ansgegeben

Oktober:
arn

Morgen vorwiegend trübe mit Regenfällen , mäßige süp.
westliche Winde , etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Bestbewährfe
gesunde

und
magen

üarmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgeblieben;!Kinder. ^

Dannstadt , Heidelbergferstrasse 120.
■1, -. teunslsclireinerci . asaaaa  F 19

Werkstätte tür Wohnungs-Einrichtungen jeden Stils.
Grösste, existierende, stets wechselnde

Soiiderausstelliiiig von «irka 300
mustergültigen Wohnräumen in jeder Preislage.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen. -Hg

y<
S*. Mindslioi 'en , Schirmfabrik,

23 Goldgasse, Ecke Langgasse 35 u. Wilhelmstrasee Zy
Schirme . — StöcUe . — Reparaturen,

I Weil die Hausfrau gerne plappert
•Tegliehes Geheimnis aus,
Kam der Ruf von Rhenus-Borax
Ganz von selbst von Haus zu Haus!

F 96
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(Scke ßanggaffe und Bärenßraße. fffoflieferan ten  c fr . 9Cg[. fffoßeit
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Kurhaus m  Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 14. bis 20. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Dienstag, den 15. Oktober.
Sioclibrunntn -lioBKeH : 11 Uhr : Nur boi entsprechender Witterung :
’Bagcn - lnsUnj (Mail -coach ) : Nerolal —Rundfahrweg —Fischzucht über
Clarenthal oder Adamstal zurück . Abfahrt vom Kurhause : :5 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Zu  Ehren des hier tagenden V. Verbandstages der deutschen Frauen -Hilfs - und
Pflege -Vereine vom Roten Kreuz abends 8 Uhr im .ibonnement im

grossen Konzertsaale:

musikalischem UbemL
Leitung : Herr ligo Aüferni , städtischer Kurkapellmeister . Solisten Fräulein
hotte  Koscr ( Klavier ). Herr Sana 'ä'sclierny (Violine ). Orchester:

Städtiscltes .S&urorc fteste r . Am Klavier : Herr Hgo Affermi.
Programm.

1. Ouvertüre zur Oper „Her fliegende Holländer “ von R. Wagner . 2. Konzert
in H-moll für Violine mit Orchester , op. 22 von Henri Wieniawski . (Herr
Tscherny .) 3. Klaviervorträge : a) Etüde _Cis-moll , op . 25 Nr . 7 von Chopin,
b) Ballade G-moll , op . 28, Chopin . (Fräulein Roser .) 4. Scenes napolitaines von
Jules Massenet . 5. Violin -Vorträge : a ) Ave Maria von Schubert -Wilhelm ),
b) Zigeunertanz von T. Nachez . (Herr Tscherny .) 6. Klaviervorträge : Sonate

H-moll von Frz . Liszt . (Fräulein Roser .)
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten .) Für Inhaber von Tageskarten gegen
Lösung einer Zuschlagkarte zu S Mark . — Die Eingangstüren des Saales und
der Galei 'ien werden nur in dea Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch, den 16. Oktober.
MoolaInrM *o*>®n "Wi<»>*®erts 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
'Vyag -eit -AvislSMg *' (Mail - coach ) : Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn—
Schlangenbad u. zurück . Abfahrt vom Kurhauso : * Uhr nachmittags . Fahr¬

preis «» Mk. für die Person . Kartonlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Donnerstag, den 17. Oktober.
lioclitsrsmiifu - lftou ' cni 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
UAag -eti - Ausllug (Mail - coach ) : Nerotal —Herrneichen —Rundfahrweg—
Neroberg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags,
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Mir im kleinen Uonzertsaale:

Oti © Emst - Mfeend *.
Heitere Dichtungen i*. Plaudereien aus „Stimmen des Mittags “. —
„Ein frohes Farbenspiel “. — „Vom geruhigen Loben “. — „ Narrenfest “. —
„Appelschnut “. Gesprochen von Herrn SHeintz UletebrSggc , Mitglied dos

hiesigen Residenztheaters.
Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark.

Aorzugskarten für Abonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremden¬

karten . Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhaus¬
karten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag , den 14. Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr.

Freitag, den 18. Oktober.
Rochbruii bch -M onzert t 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ausflug (Mail -coach ) : Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Claren-
ial und zurück . Abfahrt vom Kurhause : S Uhr nachmittags . Fahrpreis

S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzortsaale:

IPIT* Qr «>sses Konzert,
Leitung : Die Herren Kurkapellmeister IJgo Aiferni und Musikdirektor
8 » BS. Kerlett aus Hannover . Solistin : Frau Herlett -Olfesiiiis aus
Hannover (Alt ) . Orchester : Städtisches Btuirorcliester . Am Klavier:

Herr Musikdirektor Kcrlett,
Progra «nmx 1. Ouvertüre zur Oper „ Eurvanthe “ von K. M. v. Weber.
2. Arie mit Orchester : „ Aus der Tiefe des Grams “ aus „Achilleus “ von M. Bruch.
(Frau Zerlett -Olfenius ). 3. Nerspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“
von R . Wagner . 4. Zum ersten Male : Einleitung zur Oper „Olaf “ von J . B. Zerlett.
5. Lieder mit Klavierbegleitung : a ) „ So einer war auch er “, h ) Frühlings-
welien , o) „Liebst du mich , so lieb ich dich “ von J . B. Zerlett . (Frau Zerlett-
Olfenius ). 6. Zum ersten Male : Ballettmusik aus der Oper „Olaf “ von J . li . Zerlett.

(I . Vorspiel . — II . Gavotte . — III . Kinderreigen , IV . Mummenschanz.
Eintrittspreise : Rangloge u. I. Parkett 1. bis 12. Reihe : % Mark,

für Abonnenten : 3 Mark ; alle anderen Platze 3 Mark , für Abonnenten:
1 Mark . — Verkauf von Vorzugskarton an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Dienstag , den 15. Okt .,
vormittags 10 Uhr.

Samstag , den 19. Oktober.
Hochbrnnnen -Konzert : 1 Uhr . —Nur  bei entsprechender Witterung:
OTrajfen -AiisHttg - (Mail -coach ) : Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags . Fahrpreis & Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
4—7 Uhr:

Grosser Kinderball mit Tombola
im kleinen Konzertsaale und dom reservierten Teile der Wandelhalle.

Tanz -Ordnung : Herr Eritz Meideclier.
Während des Balles:

Kanlier - Vorffiiliriittige *» des Prestidigitateurs Herrn Mellamt.
Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk ., Nichtabonnenten : 2 Mk. Jede

dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung derselben zu zwei Kinderkarten
zum ermässigten Preise von je 50 Pf . Teilnahme an der Tombola nur
für Kinderkarten . Es wird gebeten , dieselben dieserhalb aufzubewahren . Die
Ballkarte für Nichtabonnonten berechtigt während des ganzen Tages zum
Besuche des Kurgartens und der Räume des Kurhauses . Verkauf von Vorzugs¬
karten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tages¬
kasse im Hauptportal ab Mittwoch , den 16. Oktober , vormittags 10 Uhr.

Sonntag, den 20 . Oktober.
Mocliter 'Hneicsi -MoKiznri x llhsUhr . —Nur  boi entsprechender Witterung:
tWcnren -Ausflug *(Mail -coaoh ) : Waldhäuschen —Hundfahrweg —Bahnholz—
Dam .bachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : ft Uhr nachmittags . Fahr¬
preis Z» Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags ll 1/* Uhr im grossen Konzertsaale im Abonaeinentt

Historisches Orgel -Konzert.
Herr Ü“. von der Ass . Organist aus Mainz.

SProgranosi : I . Alte italienische Schule : 1. Orgelsatz aus dem „ Stabat -mater“
von G. P. da Palestrina 1514—1594. 2. Praeambulum und Versetten von
G. Carissini 1601—1(574. II . Englische Schule : 3. Dreistimmige Doppel -Fuge
von Th . Roseingrave 1688—1750. 4. Canzourt von G. F. Pinte 1783—1808.
III . Deutsche Schule : a ) Nacheiferen der Klassiker . 5. Choral mit Variationen
von J . G. Walther 1681—1748. 6. Kanon von M. G. Fischer 1773—1819.
b ) Alt -Romantiker . 7. Orgelsonate Nr . 2 von F . Mendelssosn -llartholdy 1809—
1817. 8. Vierstimmige Fuge über B-A-C-H von Rub . Schumann 1810 —1856.
IV . Moderne französische Schule . 9. Romance von P . Lacombe , geh . 1838.

10. Orgel -Symphonie , A-dur von J . N. Lemmens 1823—1881.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarton,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnonten gegen Sonntags¬
karten zu 2 Mark . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
um * in den Kwiscficnjinusen geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:

Mp " Hymphonie -Konxert.
Leitung : Herr Ego AfiTerni , städtischer Kurkapellmeistev , Solistin : Fräulein
Elsa Ruegger aus Brüssel (Violoncello ). Orchester : Städtisches

Kurorclicstcr.
Eintrittspreis alle Plätze 2 Mark . Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mark . — Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donnerstag , den
17. Oktober , vormittags 10 Uhr.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesnehe nicht be¬
rücksichtigt werden . — Das föauclteu ist in allen Innen - Raumen (mit Aus¬
nahme der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 241

Städtische Kurverwaltung.

Kognak
aus besten » Weindestillat , ohne jeden Zusatz von Feinsprit

und Essenzen.
Kognak

****
*****
E. Remy , Martin & Co.
Bisquit , Dubouchd & Co.

p. 7i Fl . 1.50, p. 7» Fl . —.85‘A
Vi
7.

?!
1 .

1.90,
2.25,
2.75,
3.2 ),
3.50,
4.50,

*/>
7-
7-
7 2

7-

l . -
1.20
1.50
1.75
1.85
2.35

Wilhelm Hirsch,
Bleichstraße 13. Weinhandlung . Bleichstraße 13.

Telephon 868. Gegründet 1878. 882

Friedrichstr . 48.
Dir. Gerhard»

Bestempfohlener Musik-
Unterricht , vorzügl . Lehr,
kräfte . Eintritt jederzeit

Prospekte gratis . 1112

PiesSÄtter iflulift-
und

WM-MU
ßelefenfteä mufifnl. Blatt Wiesbadens.

Sftebatt. If. 6 . Gerhard.
Exped. Adolf stöppler, Musikal.-Handi»

Ndolfftratze 7.
Probenumnter gratis , Abonne¬

ments Mk . 1.5b vierteljährlich.

» Koi
ffi (Fettleibi
t*®3 verbundene:

verhindertn
W störung und^ seit Jahren
HZßi)r'111
m N « r §
i“ 59 N

kpulenz
zkeit) und die damit

llnzuträglichkeiten,
beseitigt ohne Bernfs-

schädliche Folgen mein
vorzüglich bewährreritfettmigstee„Facns',

Zu beziehen: 114j»
neipp - Haus»
heinstratze 59.

InSSSi

Koffer »^
uudLederwaren -FabrikationAdolf Pottes,

Sattler, ». Taschner,
gŝ T* 14 Bahtthofstratze 14.
Beste Bezugsquelle solider Koffer

und Keiseartikel aller Arte«.
Unerreicht billige Preise.

Extra-Ansertigung . 9271
Reparaturen gut und billig»

übermittelt Alex
fein gespalten, Sack
Mk. 1.- . Bestell,

i, Michelsberg 9.

Telephon =
2099 . AVlÜ 1 mit

tu! Aß

Kraft-Betrieb.
tP **  Niederlage des

u ß  Bechstein -Concertflügels.

^ Dambachtlial9,,*£££.5S.

ßje kaufen am besten , billigsten und
, reellsten Ihre

Schüttwaren
im

SpS ) «d W des Schuhv/aren -HausesJOtaHlllSiyeyteattf Fran z Ke ntrup,



Prof . Jägers Normal- Hoflieferant
Telophon 519-

Unterkleidung,
die beste Unter
h eo M

Größte Auswahl in meiner

Haupt -Niederlage

Origioa!

Nur
erstklassige Ware.

Herren-
A graffen - Stiefel,

Cliovreaux , Boxkalf und Velour -Kalf,
mit und ohne Lack,

Bamen-
Stiefel,

Chevreaux und Boxkalf,
mit u. .ohne Lack,

Einheitspreis

Hervorragend in Eleganzu. Qualität

ISsrateraceuge
Unterjacken , und Hosen,
Nonnalhemden , Leibhosen,

erprobte haltbareQuaütäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Gerte s. Montag , 14 . Oktober 19ov. Wirsda- enex Tagbiatr» Mbend-Ausgavc , 1 . Blatt. Nr . 48» .

Schnittmuster -Sammlung , enthaltend : Abbildungen von Höchen , Kleidern , Klüsen , Wäsche usiv ., ivozu Schnitte
in allen Grössen vorrätig und sofort beziehbar sind , erhält jede Interessentin von Adolph , Kenner ’s

Mode - Verlag , Dresden - A . , bei Nennung dieses Blattes postfrei und (Da . 7587) F147
Gratis!

Dr . Jll . Hilbersheim,
Palirik feiner Farrümerien,

Wiesbaden,
W rillielmnslrfitsse SO.

Fernsprecher 8007.

Frankfurt a. M.,
liaiserstrasse L.

Feinste

griechische
Gesichts- u. Bade-

Schwammhalter . Gummi-Schwämme.

Reichste Auswahl

zu

billigsten Preisen.

Schwammnetze . ki 64

Franz

K 19

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen » besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahufen 's Lebertran.
Der beste, wirksamste-und beliebteste Lebertran. Kein

Geheimmittel. Reiner Lebertran ohne Zus-tz. Stach besonderer
Methode hergestellt , gcrciniat und geklärt . An Geschmack hoch-
fcin u. milde und von Grast und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht Verträgen . Preis Mk . 2 . 30 und 4 .80.
Vor minderwertigen Sdachahmnngen wird gewarnt, daher
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker K-chirsen in Kremen.
Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus -, Löwen -, Tsteresien -,

Viktoria-, Oranten-, Hof-, Adler-, Hirsch-, Bismarck-Apotheke, sowie
in den Apotheken von Biebrich, Diez, Limburg re. F 553

gezwungen ober freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

trinke
„Enriio"

von Kemr . Isranck Söhne, Ludwigsöurg,
deren Kaffecmittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge:
Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau wie
Bohnenkaffee— anregende Wirkung— nahr¬
hafter als alle Getreidesorten, wie Matz-, Gersten-,
Roggen- und Weizenkaffce k. — vollständige
Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerzten fcstgestellt.

(1  Liter = 1 bis P/s Pfg.)

Hrotzc» afictc zu 50 Wfg.,
" fifcütt Ualiete 25 Mg.

Gebrauchsanweisungbefindet sich auf den Paketen.

Probcpakete kostenlos zu haben.
§ie bekannten Werkcrrrfsstslfsrr.

Schmacke Ms..

w £
C !ö.5 rv
u «

«l>
o
ft.
ft.
o/>

Reellste nnd billigste
Bezugsquelle . L70

Frank& lau.
Kirchgasse 43, Ecke Schnlgasse.

Kofferu. Reifeartikel.
Kranken-Möbel
Verkauf».Miete
Auch Bettische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
1L. lüelmer,

Wcbcrgassc 3, Hth.
Tel . 3292 . Rcpar.
prompt und billig.

Künstl. Zähne.
Umarbeitung schlecht sitzender

Gebisse.
Reparaturen schnell und billigst.
Plombieren in Goldu. Emaille.
Künstl . Zahnschmelzplomben , nicht
zu verwechseln mit gew. Zemcnt-
plombcn , bester Ersatz für Golb,
naturgetreues Aussehen ». größte
Haltbarkeit , jedoch halb so teuer.
Zahnoperationen unt.Anwend,
v. schmerzlindernden Mitteln.
Garantie für sämtl . Arbeiten und
schonendste Behandl. Teil¬
zahlunggestattet . B2257

Alfred Schönert,
Dentist , Hcllimindstraßc 20.

Sprcchst . 8—7. Sonntags 9—12.

Alpenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen gicbt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementanö» Tirol . Da es viele
Nachahm . gicbt, so achte man auf die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlnng von 695

tt . luizlinrli , Bärenstraße 4.

Emaille-Schilder
in jeder Größe liefert prompt die

Eisenhdl . A. Baer & Co,,
43 Weilritzstr . 43 . 12j8

Das Jnstallationögeschäft von

befindet sich nach wie vor

gelbe Jtr . Mk. 2.7V, Magnnm bonnm Ztr. Mk. 2.7V, zür Einkellerung
allerbeste ausgcrcifte garantiert gutkochcnde und haltbare Ware , liefert frei Haus

43 Schwalbacherstr . 43.
414 Telephon 414.

im Hofe rechts, 1352
und werden alle Reparaturen reell,

prompt und billig auSgefübrt.

„MHuringicr " ,
Versicherungs- Gesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1853 . Garantiemittel 70 Millionen Mark.
Die Gesellschaft schließt gegen billige Prämien und unter liberalen BedingungenRenten-,

Lebens-,
Unfall-,

Haftpsticht-
Versichcrungen ab u. bin ich zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

a.  HJerg-. Generalagent, Kirchgasse 9.
Vertreter und Vermittler gegen hohe Provision stets gesucht. 137 p

Cfcscliäfts - Ueberiialmie.
Einem geehrten Publikum hiermit die erg . Mitteilung , dass ich das von

meinem verstorbenen Schwiegervater , Herrn Carl Wollk ’, bisher betriebene

Hypotheken-, Immobilien- u. Agentur-Geschäft
übernommen habe.

Das meinem Vorgänger in so reichem Masse geschenkte Vertrauen bitte
gütigst auf mich übertragen zu wollen und sichere geschätzten Auftraggebern
kulanteste Bedienung zu. Hoch achtend

Richard Bechstedt,
Dotzheimerstr . 32.



Nr . 48 ®.

Abend-Ausgabe.

Morrtag,

14. Oktober 1907.
55 . Jahrgang.

Gerichtssaal.
0er Mordprozcß Hau in der Revisionsinstanz vor dem

Reichsgericht.
H . F . Leipzig, 12. Oktober.

Ein zahlreiches, gewähltes Damen nnd Herrcnpubli-
kum drängt Heute nach dem kleinen eleganten 'Sitzungs¬
saale des ersten Strafsenats des Reichsgerichts, vor dem
heute daS traurige Drama

Han-Molitor
in der Revisionsinstanz zur Verhandlung kommt. Da
der Eintritt nur gegen Eintrittskarten , die gestern be¬
reits vergeben wären , gestattet ist, so erlangt nur ein ver¬
hältnismäßig kleiner Teil des Publikums Zutritt.

Senatsprästdent Fr . Menge  eröffnet die Sitzung
mit folgenden Worten : Die vom Herrn Verteidiger cin-
gereichte Remsionsschrift zerfällt in zwei Teile . Der eine
Teil beschäftigt iich mit den Vorgängen , die außerhalb
der Verhandlung liegen . Sie hat augenscheinlich zum
Zweck, die Einlegung der Revision zu rechtfertigen. Daß
es einer solchen Rechtfertigung nicht bedarf, wird dem
Herrn Verteidiger bekannt sein. Wenn aber diese Recht¬
fertigung den Zweck haben sollte, nach außen zu wirken,
so muß ich bemerken, daß ich ein etwaiges Eingehen hier¬
auf nicht zulasten werde.

Der Referent , Reichsgerichtsrat v. Pelaryus,
trägt alsdann den Sachverhalt vor.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Fr . D i e tz begründet
in eingehender Weise die falsche Fragestellung . Laut
Reichsgerichtsentscheidung im 31. Bande hätte nur eine
Schuldfrage in folgender Weise gestellt werden dürfen:
Ist der Angeklagte schuldig, die Medizinalrätin Molitor
vorsätzlich und mit Überlegung getötet zu haben ? Die
Geschworenen hätten antworten können: Ja , aber cs ist
nicht erwiesen, daß der Angeklagte die Tötung mit Über¬
legung ausgeführt hat. Die Schuldfrage ist zum Nachteil
des Angeklagten gestellt worden . Am Abend des vierten
Werhandlungstages machte der Angeklagte ein Geständ¬
nis , indem er angab, weshalb er nach Baden -Baden zu¬
rückgekommen sei.

Am Morgen des fünften Verhandlungstages sagte
mir der Angeklagte vor Beginn der Verhandlung , der
Vorsitzende habe ihm auf seinen -Wunsch eine Unterredung
gewährt , die mit der Sache selbst nichts zu tun habe. Die
Unterredung hat fast eine Stunde gedauert . Ich habe
alsdann mehrere Anträge gestellt, um das Geständnis
des Angeklagten zu beweisen. Die Anträge wurden aber
abgelehnt , da der Angeklagte sie für gegenstandslos er¬
klärte . Das Ergebnis war , daß die Geschworenen die
Schuldfrage bejahten. Nach der Verhandlung habe ich mit
dem Angeklagten darüber gesprochen. Letzterer bemerkte:
Diese Beweiserhebung haben wir Ihnen allerdings ver¬
eitelt . Wenn auch der Angeklagte und vielleicht auch die
Verteidigung sich darüber nicht beklagen können, so ist
doch zweifellos die Wahrheit verletzt worden. ES wäre
doch möglich gewesen, daß nach Erhebung der angebotenen
Beweise der Wahrspruch der Geschworenen ein anderer
gewesen wäre . Es ist ferner zu rügen , daß der amtie¬
rende Staatsanwalt  vor Beginn der Sitzung der
Presse  eine Berichtigung zugehen ließ, indem der
Staatsanwalt ausdrücklich erklärte : Der Angeklagte stellt
seine Schuld nicht in Abrede. Als ich dies in öffentlicher
Sitzung rügte , sagte der Staatsanivalt : Er sei zu der Be¬
richtigung .genötigt gewesen, da ein falscher Vorbericht in
Zeitungen gestanden habe, der augenscheinlich vom Ver¬
teidiger beeinflußt worden sei. Zufällig war der be¬
treffende Berichterstatter , Journalist Schweder ans Ber¬
lin , im Saale anwesend. Dieser wurde auf meinen An¬
trag sofort als Zeuge vernommen . Er erklärte unter
seinem Eid : Ich habe wohl den Herrn Verteidiger um
Informationen ersucht, bin aber abschlägig bcschieden
worden.

Der Staatsanwalt behauptet aber auch: der Redak¬
teur Freiherr v. Seckendorfs habe ihm mitgeteilt : Der
Verteidiger habe die Presse zugunsten Haus mit Artikeln
versorgt . Mein Antrag , den Freiherrn v. Seckendorfs als
Zeugen zu laden, wurde abgelehnt . Diese Preßäußcrung
des Staatsanwalts noch vor Beginn der Hanptvcrhanö-
lnng ist zweifellos auf die Geschworenen nicht ohne Ein¬
fluß gewesen. Ein Karlsruher Rechtsanwalt sagte mir
am Abend des ersten Verhandlungstages : Alle Ihre Be¬
mühungen , den Angeklagten zu entlasten, sind vergeblich.
Die Geschworenen  haben eine Zusa m m e n -

kn n f t gehabt , in der sie der Ansicht Ausdruck gaben, daß
die Prcßäutzerung des Staatsanwalts inaßgebeno jer.
Der Verteidiger rügt alsdann die Verlesung der aus¬
ländischen Protokolle , die den gesetzlichen Bestimmunge«
nicht entsprochen haben.

Der Verteidiger rügt ganz besonders , daß in Eng¬
land  gemachte Zeugenaussagen verlesen wurden , ob¬
wohl die Zeugen nach englischem und nicht nach deutschem
Necht vereidigt worden seien. Er rügte ferner , b<xy
per 3- i' oit Hau Briese verlesen worden seien, sowohl
letztere, wenn sie sich nicht ertränkt , sondern als Zeugin
erschienen wäre , ihr Zeugnis hätte verweigern
können. Der Staatsanwalt habe außerdem hinter dem
Rücken des Verteidigers Erhebungen über die Ber-
mögensverhältnisse der Familie Müller angcstellt. End¬
lich rügt der Verteidiger , daß der Zeuge Lenk wegen
Zeugnisverweigerung nicht in Zwangshaft genommen
worden sei. Die Frage des Präsidenten , ob er die Rüge
wegen Schlafens eines Geschworenen aufrecht erhalte,
verneint der Verteidiger.

Der Reichsanwalt bezeichnet alle Rügen als gegen¬
standslos . Der Antrag auf Zwangshaft des Zeugen
Lenk sei mit Recht abgelehnt worden , da der Angeklagte
das, was der Zeuge aussagen sollte, selbst hätte sagen
können."

Die vom Staatsanwalt der Presse zugesandtc Berich¬
tigung sei ans Notwehr geschehen. Der Staatsanwalt sei
berechtigt gewesen, Erhebungen über die Bermögcusver-
hältnisse der Familie Müller anzustcllen. Die Ver¬
lesung der Briefe der Frau Hau habe der Vcrtetdtgcr
zum Teil selbst beantragt . Wegen der Unterredung des
Vorsitzenden mit dem Angeklagten hätte der Verteidiger
den Vorsitzenden wegen Besorgnis der Befangenheit âb-
lehnen können. Das habe er aber nicht getan . Die Ver¬
handlung hätte alsdann allerdings ansgesetzt werden
müssen: das wäre jedoch nicht so zeitraubend gewesen,
als wenn die Verhandlung noch einmal ausgenommen
nierden soll. Er beantrage also die Verwerfung  der
Revision.

Der Vorsitzende teilt danach mit , daß die
Urteilsverkündung

Dienstagmittag 1 Uhr stattfinöen werde.

II

fr Sie sparen viel Geld,
Ff

wenn Sie nur in denjenigen Geschäften kaufen, welche die allgemein beliebten

Grünen Rabattmarken
ausgeben, — Jede grüne Rabattmarke hat ihren vollen

'Wert wie tares HeitL
Stets Eingang praktischer und schöner Neuheiten; besichtigen Sie deshalb recht oft mein reichhaltiges ”Vv arenlager.

125 Marken an. — Jedes Sammelbuch enthält
20 Grüne Rabattmarken gratis.

— Einlösung schon von

Wareti' Spar~ftabattsustem frltz gültiger,
Kleine Langgasse 7. — Telephon 4070.

Schuhwaren\
sind die XSesten

IVur Marktstrasse II.

!Winterkartoffeln!
Thüringer Eicrkartoffeln, Daber, Mag-
num-bonum 2C. liefert zum billigsten
Tagespreis die Obst- und Kartoffel-
GroßhandlungClir . It Tele¬
phon 3129. Bestellungen werden an¬
genommen Jahnstraße 42 und Wellrih-
strahe 16, im Lad-n. 113901

Gelegenheit skaiif!
jfüter westfäl.Korn,
reell gebrannt aus Roggen u.
Malz , den ich e .'bteilungs-
halber übernommen,

hi Fl. Mk. 1.5«.
eoweit Vorrat . K 196

Wilh.Heinr.Bsrck,
Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.

13.LandmrtsWl.ZeMuemn.
Große Ausstellung

von Handelsobst in Verpackung,
«crhniitn mit MimM,

am Mittwoch , den I « ., und Donnerstag , den 17 . Oktober , im
„Karsersaal " , Dotzheimerstraße 15.

Ucber 1000 Zentner Tafel- und Wirtschaftsobst stehen zum Verkauf.
Eröffnung Mittwoch vormittags 97* Uhr.

Eintritt 2 © Pfg.

Freidenker-Verein. (E. B .)
Dienstag , den 18. d. Mts ., abends tVh  Uhr , im Probesaal der

„Wartburg " (erste Etage), Schwalbacherstraßc 85:
Vortrag von Herrn Nr . ILrsrusr

(Prediger dcrfreircl. Gemeind: in,Magdeburg),
über- „GstLesglmrhe und SlLavenmoral " .

Eintritt frei. _ _ Gäste willkommen. _ Freie Diskussion.

MiUWNUMK .M
per Pfund ohne Glas»

garantiert rein. mm
Bestellung per Karte wird sofort er- //M,
lcdigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 32
Car? Praetoriiis,

Bienenzüchter,
Walkmuylstr. 46. Tel. 3205*

Sabril,
"Ml

Holzbettcn , lackiert, kompl. von Mk- 25 .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ 9 ©.— „
Eisenbetten . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbette « . . . . „ „ 2 ©.— „

Große Auswahl in
Holzbetten nnd Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Qualitäten.

Mauergasse 8 u. 13.
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in Betten und Matratzen.
Strohsäcke. von Mk. 5 .— an
Seegrasnratratzcn . . „ „ 9 — „
Kindermatratzcn . . . „ „ 5 .— „
Wollmatratzen . . . „ „ 19 .— „
Kapokwatratzen . . . „ „ 32 .— „
Haarmatratze » . . . „ „ 3 ©.— „
Patcntrahme » . . . . „ „ 2 ©.— „
Sprungrahmen . . 25 .— „

r^w Lieferant vieler Behörden , Anstalten und Vereine.
Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschaftshaus , viele Hotels n. Anstalten . Spezialität: Brautbetten«

Ständiges Lager von za. 290 Wetten.



Mir «inen Platz
PvosrenivMslogr im

I . Rang.
Mittellose im I . Kang
Seitentoge im 1. Raus
I . Ransgal erste . . . .
Orchester -Sessel . . .
I . Parkett , 1.—6. Reibe .
II .. Parkett , 7.- 12. Reihe
Darterrs.

Für einen Platz

86 -
2JSI 80
25 i 80
22 : «0
22 80
18 80
16 I 30
10 i 20

II . Manggalerie , 1. Reche
II . Narrsgaleris , 2. Reihe

8., 4. und 5. Reihe Mitte
II . Kanggalerir . 3. Dis 5.

Reihe Seite . . . .
III . Panggaleris , 1.Reihe

und 2. Reihe Mitte . .
II . RangEatsris , 2.Reihe

I feextcu. 8. u. 4. Reihe
Wiesbaden , im September 1907.

Intendantur der Königlichen Schauspiele.
v . Mubeubecher.

- Kcslaaraut

Lahnliofstrasso 16, Ecke Luisenstrasse.
Telephon 140 . 9012

Diners und Soupers
im Abonnenten i.

Daselbst scliünes Verelnelokal
noch einige Tage in der Woche frei.

Bea.: Sad Lloeis.

Sette 10. Montag , 14 * Oktober IO® 1?* WresbadeAer TsrMM. Mcnd -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 480.

IMisoii -Goldgpnss -Walzen jetat iim * moeli 1 Mli.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in CJrammoplioaen , Phonographen , Platten , "Walzen und allen Zubehörteilen.

Versand nach auswärts . Reparaturen . Erstes Spezialgeschäft am Platze.
Heh . Matthes Witwe,

Webergasse 14 . Telephon 3435 . Kirchgasse 54 , 1. Etage.

Wresöcröen.
Zum Kesten dev WLtroeu- urrd Maisen-VeKsmns-
imd Unterstirtzurrgs- Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theatsr-Grchrsters.

AbonneMntr-Lmladmg
zu

sechs Sqrnphonie - Kouxertril.
Während der Wintersaison 1907/1908 werden zum Besten obiger Anstalt

bon der auf zirka 80 Musiker verstürtten Königlichen Kapelle unter Leitung des
Königlichen KapellmeistersProfessor gram  Mannstaedt

sechs große Konzerte
gegeben werden, welche am 18. Oktober , 20 . November , 16. Dezember 1907,
sowie am 13. Januar , 17. Februar und 22 . Mürz 1908 im Königlichen
Theater stattfinden.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
Frau U » ordsrvier -Rrddittgrrrs (Sopran ),
Frau o ^ Kraus -Gsboime (Alt ) aus Wien,
Herr Wilhelm Bachhams (Klavier) aus Londou,
Herr Professor Gmil Sa « kv (Klavier ) aus Dresden,
Herr Professor Emile Kautel (Violine ) aus Genf,
Herr Konzertmeister | rro « * UbMaK (Violine ) von hier,
Herr Konzertmeister Aseav Krirchrrer (Violoncello) von hier.

MAuMmg sind folgere Merke in AmßM gmmMF
§ . Konreet am 18 . Oktober ? 1907

unter Mitwirkung des Herrn Professor Emile Säuret (Violine) aus Genf.
1. Zum Erstenmale: Ouvertüre , ,Im Kerbst " . . . . Ed . Grieg.
2. „ Konzert für Dioline (F-dur)
3. „ Till Gnlenlpiegel " , SymphonischeDichtung .
4. Andante vt, «aprlev für Violine.
5. Symphonie (C-dur) .

Ä. Dvorak.
Rich. Strauß.
Emile Säuret.
Robert Schumann.

1. Uaeiati
2. Zum Erst
d. Symph.

n . KonievL am 30 . November 100 *2
unter Mitwirkung der Herren KonzertmcistcrL-re.n : Uomalt (Violine)

und Gsear Krückner (Violoncello),
arratrouen für Orchester über ein Hcchdn'sches Thema . . >

Erstenmale: Doppeihonzert für Violine und Violoncello 1 Joh . Brahms
phvnie zio . 2 (D -dur) . j

III . Konzert nm 16. Dexember 190 '?
unter Mitwirkung des Herrn Professor Gmil Savev (Klavier) aus Dresden.
1. Zum Erstenmale: Ouvertüre zu „ Kamlet " . Jos . Joachim.
2. Klavier -Kornrrt (A-moll) . Robert Schuuiann
3. auf Wunsch: Serenade . Hugo Wolfs.
4. Solo stücke für Klavier : a) Praeludium (op. 104 Nr. 1) Mendelssohn.

b) Berceuse (op. 57) . . . Chopin.
c) Taraatella „YeneziaeNapoli“ Liszt.

5. Symphonie Nr. 3 Groiea . . . . L. v. Beethoven.

IV . Konzert am 13. Innnnr 1908
unter Mitwirkung von Frau v . Krauv -Ooborns (Alt) ans Wim.

1. Eine Kaust -Onvevtvvr . Rich. Wagner.
2. Gesang.
8. Zum Erstmmale : Serenade für Streichorchester . . P . Tschaikowski.
4. Gefang.
5. 8xwphonie Eantastiqvo . H. Berlioz.

V. Konzert am IT. Februar 1908
unter Mitwirkung des Herrn Wilhelm Kackhau » (Klavier) aus London.

1. Symphonie G-dur . I . Haydn.
2.  Klavier -Konfrrt D-moll . I . S . Bach.
3. Znm Erstenmale: Variationen für Orchester . . . Max Reger.
4. 5 Kolo stücke für Klavier . Chopin.
5. Ouvertüre zur Oper „ Gnryanthe " . C. M. v. Weber.

VI . Konrert am 22 . Marx 1908
unter Mitwirkung von Frau Noovdervier -Reddingins (Sopran)

und anderer Solisten.
1. Znm Erstenmale: TaiUefer , Ballade für Soli , Chor u.

Orchester. Mich. Strauß.
2. Symphonie Ur . 9 mit Chören . L. v. Beethoven.

Kendernngen Vorbehalten,

Abonnementspreis für 6 Konzerte.
E 462

Markttaschen.

Kaufkus Führer
Kirchgasse 48 . K66

HäuseleSerwurjt,
Arüffelleöerwurst,
Sardessenteöerwurst,

sowie alle sonstigen feinere Fleisch-
N« d Wurstwvren empfiehlt täglich

im Aufschnitt die
Schweinernehgerei von

IPeter IPtery,
Kirchgasse 51.

Ferner als Spezialität : Frankfurter
Würstckeu und Wiener Würstchen
eigenes Fabrikat._

Probieren geht über
Studieren !

TAn neues Heiz - Spar System .

VQQQQQQQQQQQQQQQQQQL
Oo
<5.
fl
<3 _ _ .
^ Oie vorgeschrittene Technik gibt uns Mittel  ^
✓j und, Wege an die Hand, jetzt billiger und/ij angenehmer zu heizen als früher, durch  5c
V die sogenannte„Jürtelplatte“, die,  J'x ohne daß irgend ein Umbau notwendig££pJ* ist, unsere Kachelöfen, ausgemauerten  v)V eisernen Öfen und Kochherde ohne weiteres  ö
O in äußerst sparsam brennende Dauer-  DO brand.öfen verwandelt. Die durch die  t)
O ,,Ertelplatte“ honzentrierte Ofenglut ge- £>
<3 nügt,jedes Zimmer bis in die späte Nacht  5
<3 hinein angenehm warm zu erhalten,  f)
<3 OTTO WIZZNEK, Ingenieur s  O
O Wiesbaden, Dreiweidenstr. 10. S 0
O Getier-Vertr. f. d. Reg.-Bez. Wiesbaden,  ö
ÖOCOOQQQOCQOOQQCOQQOCa
P8T " Bei jeder Witterung macht

^ Albio«
die Hände blendend weiß.

Echt k Flakon 60 Pf .. Doppelflakon
1 Mk,, in Apotheker Blum » Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Ertel-Platten
46 °/o Heizersparnis.

Ä>ieil erläg e:
Süd-Kaufhaus

(Int,. : IFr . Binrapp ),
15 Moritzstrasse 15.

Großer Schnhverkauf
Gut. Neugasse 22 , 1 St . Billig.

bester hygienischer
!/nt <cnU E’oO ' sf “» ( Büstenhalter mit
i\ U 5 ODli .“ E. I dCUX Leibbinde)

von Agnes Fleischer -Griebel u. Lesemeister,
beseitigt starben Leib u. Hüften vollständig u. gibt

stolze , elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzten warm empfohlen, spez
von Gelleimrat Prof. Dr. K. von Leiden, Prof. Dr.
M. Mendelsohn, Dr. Lahmann u. vielen Anderen,
als Beste Stäitae für den E,eib bei einer

großen Reihe von Krankheiten . K189
Alleinverkauf!

Wiesbaden,Tannusstr.2.? .H.Stoss

Koks
Brikets

Brenn- u. AnzündehoSz
offeriert iu nur Ia Qualitäten zu

billigsten Preisen

u f“.
Inh.: Kaa -l Ermst,

Am Römertor 2 , Fernsprecher 2358,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt.

1363

aller Systeme,

mir erstklassige Fabrikate,
unter Garantie

empfiehlt in allen Preislagen und
Ausstattungen

I

b
Kirchgasse IO. 1342

Anafeepg ;ep

j
empfiehlt unter Oarautie billigst

Fr »a tiz FIHssBieR «,
Wellritzstrasse 6 . 1265
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Bekauntmachmig.
Die öffentliche Versteigerung am

Dienstag , den 15. Oktober 1901, vor¬
mittags 10 Uhr, betr. Möbelwagen
uslln, findet vorläufig nicht statt.

M galt©rin sin «i,
lSeriÄtövoltziefter.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Okt.,

November und Dezember ) erfolgt
vom 15. d. M. ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An-
angsbuchstaben der Straßen wie

folgt festgesetzt (die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend ) :
A und B am 15., 16. u . 17. Oktober,
C, D, E , F, G am 18.. 19. u. 21. Okt.,
H . J , K am 22., 23. u . 24. Oktober,
L , M, N am 25., 26. u . 28. Oktober,
O, F , <2, R am 29., 30. u. 31. Oktober,
8, T . U, V am 2., 4. u. 5. November,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. u. 8. November.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1907. *
Städtische Steuerkasfe,

Rathaus , Erdg eschoß Zimmer Nr . 17.
Bekanntmachung.

Die Lothringerstraße von der
Blücher- bis Westendstraße wird
zwecks Herstellung einer Wasser- und
Gasleitung aus die Dauer der Ar¬
beit für Len Fährverkehr polizeilich
gesperrt.

Wiesbaden , den 9. Okt. 1907. *
Der Polizeipräsident : I . V. : Falcke.

- «HuhtamHidi «' ■

»ki,;elyen

TüftlVft!. Tafeldlruen.
KoÄäpicl rr. Birnen auf Lager

«u bill. Preisen ins Haus geliefert
Adelbeidstraße ll . Gartenbaus 1 St.

Um 3000 Kde. raeljrt
erschien soeben

Der treue Katalog «»einer
Leihbibliothek

(bitte zu verlangen!)
Saubere Bände. Täglich Neu¬

aufnahmen.
Lescgebühr Bik. 1.20 monatlich.

Buchh. Artlinr'
Adolfstr. 3. — Telcph. 3246.

flOkfierangei,
harte Haut , ver
wachsene Nägel

| entfernt schmerz-
und gefahrlos

Fritz Krick , Heilgehilfe,
Häfnergaese 13._ Telephon 20 26.

liapiEliiü
Rollmöpse rrnd Wratherenge- ganze
Wagenladungen aller Sorten Hanb-
ftxie, ’S« Qualität , empfiehlt
gciiäfcrü Käsc-Krotzhandlnng,

Versandhaus,
3 Kmmermannstrafie 3._

Biktoria -Rähmasch . ,
Sticken, Stopfen , Nähen,
vor- u. rückwärts, u. nur
zu beziehen durch den
allein. Vertreter B4381

M » Vrlcdriclt Mayer,
*-G"' Hellmundstr. 56, V.

Keipers

feinste Mischungen
und stets frisch gebrannt,

das Pfund zu

1.- , 1.20,1.40,1.00,
180u. 2.- .

Besonders aromatisch u.
kräftig sind meine

Wiener Motel«
iüis & iÜMiiragefii

das Pfd . zu 1199
1 . 30 , 1 .50 und 1 . 2» .

J. S. Keiper,
I)cl iluit.•Handle'.,

Kirdigasse 52. Tel. 114.

* nach Mass
für Promenade, Reise, Jagd u. Sport.

Grosses Stofflager. Beste Znschneider. Massige Preise

Gebrüder Börner, Hoflieferanten,
Mauritiwsstrasse 4 . K200

Kaufmännischer Verein.
Idoimerstsag * den L «. CMstoijer , abends 8 /̂4  UIbf

pr &cis , im Saale der Wari -fosirg^S Schwalbacherstraße 35,

Vertrag
des Herrn Schuldirektor MsieÄIer aus Cineinaty:

„IDeaitsclhe Kulturarbeit Im Amerika “ ,
wozu wir unsere Mitglieder mit deren Damen freundlichst einladen.

J5 er Vorstand.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preise von 50 Pf. sind zu haben

bei JT. 4 'Iüt.  ffiliirklirli . Wilhelmstt-. 50, Zigarrengeschäft Meyer . Lang¬
gasse 26, ®-. Soertcrsliäiuer , Wilhelmstr. 4. E401

Mlli-Mbe-NkWMM'KO.
Wir machen die Mitglieder der Kaffe darauf aufmerksam , das; es

in ihren « eigenen Interesse liegt , Wohnungs - Veränderungen sofort
beim Vorsitzender», Herr «« « eil , Heitmnndstratze 38 , arrrnnrelden.

Der Vorstaus . 1337

der einzige,
weicher ein-

1 und ŵieder herausgerieben wird , be¬
seitigt unreinen Teint und Palten , ver¬
schönert die Haut in kürzester Zeit.

Actina - Seiie
kung infolge ihres Krüuterbalsams.

Actina -Puder . S$ « bStS
Kreisen verwendet für Toilette und
in der Kinderstube . In Dosen und
Streubeuteln.

Adina -Borax,3Ä
de Cologne parfümiert ; speziell prä¬
pariert für Toilette und Haushalt*

Apotheker Blums Flora -Drog., Gr. Bürgst r. 5, Drog. Moebiis,
Taunusstr . 25, Drog. Sauitas , Mauritiusstr . 3, Gennania -Ilrog.
(Apotheker C . Portaebl ), Rheinstr. 55, Ur . M . Alkcrsheim,

Wilhelmstraße 30. (Ka. 1220/22) F 147

Kunst-,Lichtdruck-u.Lichtpause-Anstalt
mit elektrischem Betrieb,

Usfe. Ssmhmk, "Wiesbaden,
Gobenstrasse 17. Dreiweidenstrasse 10.

Tel . 4053. 1327
«liptosrr . VufiinInnen u. Weproiluktionen v. Gebäuden, Denkmälern
Maschinen etc., JLicbtdrisckkarten , Autotypien . *4unstSdättcr,
Bteklainepiaknte . Elektra -Umdrucke und JLiclitjiausen von
Bau-, Parzelüerungs -, Vermietungsplänen in sauberster Ausführung rasch, solid

und billig. Verhaut von prima Zeichen-, Paus- und Lichtpauspapier.

' HOUBEN SOHN CARLA.-G.,AACHEN

„Heisswasser - Druek - Automat 44.

Herren und Damen
Ms kn  besseren unü besten GeseüsllBBbreisen

wird , unter Wahrung strengster Diskretion , Gelegenheit gegeben,
ihr Einkommen bedeutend zu erhöhen . Die Direktion einer
allererstklassigen Lebens - Versicherungs - Gesellschaft mit weitgehendsten
liberalen Bedingungen gewährt für einfache Empfehlung oder Zu¬
weisung von Versicherungen , die zum Abschluß gelangen,
hocharrsehrrliche Remunerationen. Auchb-reus
von anderen Gesellschaften nbgelehnte Versichernngsnnträge
kämen hierbei in Frage . Zur Anbahnung dieser , stets diskret
bleibenden , geschäftlichen Verbindung ersucht die Direktion , gefällige
Offerten vertrauensvoll unter U . im Tagbl .-Berl . nicderzulegen.

p e =3 E

A^miMerkleM
Dr. Thomalla w

Marke Windmühle
■ Alleiniger konzess. Fabrikant : —

C. Mühlinphaus Pef. -'oh. Sohn , Lennep.
Niederlage bei . BI , JS © ! ll )25®

VSII=

MSj er
jr *5P'

An einemExtra-Tanz-Kursus
können noch einige Säerreu

teilnehmen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

Siechten.
Vielleicht können Sie sich noch er¬

innern , daß ich vor längerer Zeit
auf Grund Ihres Artikels in der
„Woche" mir das kleine Buch „Die
Menschenhaut" von Ihnen habe
schicken lassen. Ich war nämlich ausdem ganzen Leibe mit einer Art
Flechte behaftet , welche. mich durch
das cklvige Jucken Tag u. Nacht nickst
in Ruhe ließ. Kein Arzt war im¬
stande, mir das Richtige dafür zu
verschreiben. Rach Ankunft Ihres
Buches war mein erster Weg zur
Apotheke, natürlich nur in dem Ge¬
danken, Mk. 3.— zu verschenken.
Aber es kam anders . — Nach einer
Einreibung von kaum 14 Tagen mit
Zuckers ‘ Patent - Medizinal - Seife
waren meine Flechten

tmUftSnötg« Mm !« .
Deshalb lasse ich es mir nicht nehmen,
Ihnen hiermit tausendmal Dank zu
sagen, denn Ihre Zuckers Patent-
Medizinal -Seife ist nicht Mi . 1.50,
sondern Mk. 100 werk. Ich habe und
werde, soviel ich kann, jedem dieses
wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald , 12. April 1907.
Mästling , Sergeant.

In ähnlicher Weise äußern sich un¬
gezählte Tausende , die an Flechten,
Hautgeschwüren, Hautjucken, juckend.
Hautausschlägen , Furunkeln rc. lei¬
den, über die Wirkung der weltbe¬
rühmten Zuckers Patent -Medizin al-
Seife , D. R . P ., ärztlich empfohlen
und tausendfach bewahrt . Preis Mk.
1.50. Lediglich diese, von allen Seiten
bestätigte Wirkung und die große
Macht persönlicher Empfehlung be¬
gründen die ungeheure Berbrertung
von Zuckers Patent -Medizinal -Seife.
Nickst weniger glänzend sind die Ur¬
teile über die nach dem gleichen Pa¬
tent hergestcllte, im Gegensatz zu
obiger wunderbar mild wirkende
Znckovh - Seife , Preis Mk. 1.50,
sowie über den unnachahmlichen
Zuckbllb - Creme , den herrlichsten
u. einzigartigsten aller Hautcremes,
Pr . Ml . 2.—. Jeder , der bisher ver¬
geblich hoffte, mache einen Versuch.

Echt zu haben in den meisten
Apotheken. In Wiesbaden bei Dr . M.
Albcrsheim , Parfümerie , Wilhelm¬
str. 30, Parfümerie M. Altstactter,
Ecke Lang - u. Webergasse, Drogerie
A. Cratz, Inh . Dr . C. Cratz, Lang-
gassc 20, Drogerie Moebus , Inhaber
Naschold & Helbin, Apoth., Taunus¬
straße 25, Ring -Drog . F . H. Müller,
Bismarckring 81, Germania -Drog.
von Apotheker C. Portzehl, Rhein¬
straße 55. F163

Zum Schlosse meines
Inventur-Ausverkaufs

empfehle noch
eine « Posten liüBtsdie

Wasch-
Garnituren

von jJÄÜi* an.

BStd .WOtff,P . Oeclisner,
Marktstr . 22. 1351

Antonie BSoem,
Gesang - Unterricht , Solo und

Ensemble.
Nach Methode Jaques - Dalcroze

gemeinschast Stunden zur Entwicklung
d. rhpthm. Gefühls (rhhtbm . Gynr-
»aftikf des Hornnns n. d. Tonbcmußt-
seins solsSac ). Honorar pro Quartal
(l ' h  Std . wochenil . ) 20 Mk . An meid,
erb. 9—10 vorm. Gr . Burgstraße 7.

Mal - und Zfich-nlehrerin, staatl. gepr.,
wohnt seist Gd-lickrterstrafie lL » 8.

Kchleuhaudlungt  Weygaudt
Prompte Sledüeming . empfiehlt prima Billig

®Ses *ostr
38.

ige H“res »e.

«Ringfrei.
i Tel. 2617. Kohlen, Breclikoks, Brikets, fr. Jiiziindeholz. Piiisfrci.

Tel. 2107.

Zum Schlüsse meines
Snventur-Äusverkaufs
empfehle noch einen Posten

Römer
und

Weingarnituresi
spottÜBiiligr

Bad.Wollt,.-.
Marktstr . 22.

Inh. :
Oechsmer,

1349

NusVerkauf.
Großer Bosten neuer nrodernerOefen

wird wegen vollst. Ausgabe des jetzigen
Lagers weit unter Preis abgegeben
Clare nthalerstratze1» 8 l. L4543

MAMck-MZif.Lllittillld- und Schreib-
Lekranstait

„ für R M
§mm  iK

UNd

Herren
Nur

38 Pljfiti|ta!| t 38,
Ecke Morrtzstraße.

DammWtk, SLkL
1,50 an bis zu den fernsten, Anfarbeitcn
von 25 Pf . an. Wäsche gestickt und
ausgcbessert von 5 Pf . an. Größte
Auswahl aller möglichen Handarbeiten
für wenig Pfennige nur im Handarbcits-
geschäfi Goldgasse 2.

Meine Wohnung befindet sich
Blüchert-latz4, 3. Stork.

Kol ». Krebs,
Tierarzt.

Rheumatismus,Ischias
vlH ' lJi , verschwind, durch meine

präpar . Katzenfelle. 1311
Drog . Sanitas »Mauritiusstr .3,

Filiale : Raueuthalerslr. 14.

AufschLag-Sier!
per Schoppen 40 Pf .,

Fleck-Eier .Stück 2 Pf.
-40 . JPfeilTer \ix -lif . .

Saalgasse 24/26.
Flclschabschlag!

Empfehle von heute ab prima Rinds
fleisch 69 Pf ., ztzalbfleisch 75 u. 8V Pf.
_ Mayerhofer , Römerberg 3.

RestaiiratinA.Petry,
Marktstr. 8 , Ecke Mauergasse.

Morgen Dienstag:

Morgens t Wellfleisch, Bratwurst,
Schweinepfeffer.

.Stadt Ems *4Rest . „ >
illömerberg 39.

MZk- Morgen Dienstag : -W >4Metzelsuppe.
Es ladet höflichst ein

Hermann Brecher,
Besseres Geschäft

veränderungshalber sofort billig zu
Verl Off . B. 712 a. d. Tagbl .-Berl.
Reit - und Wagenpferd
(auch von Dame leicht zu reiten ),
Rappe , scheufrei, preiswert zu verk.
Hauptmann Schön,, Wor ms. _F 53

H ' striertaffe billig zu v'k. Näh!
_er g- im Tagbl .-Berlag.  Kx

Gebe, sehr geraum . Kilchenschr.
zu verkaufen . Awischenhändl. Verb.
Kaiser -Friedrich -Ring 14. 1 re chts.

Zum Schlüsse meines
Snventur-Äusverkaufs

empfehle noch eine grosse Serie

Figuren
aus Terracotta u. Marmor,

Yasen
aus Majolika und Glas

zu wirklich ausserordenlick
billigen kreiselt.

Hl Inh. :
t msJ| j ]P.  Oechsner,
Marktstr. 22. 1350
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$ hampoonieren
Mk. 1.— mit Ondulation.

KB. CSierscIs,
_ _ Gold g. 18, 1. 1, adon t.  d . Lau gg.
■ Eine Laderr-Einrt (fttung biUtpTäü
verkaufen. Näheres Wilhclmstraße 52
im Lad en für Photographie.

Viano van Mand billig zu Verl
Sedanplatz 3, 1. _ B4525

Fahrrad mit Freilauf bin. zu verk.
Schwalbacher straße 19, Uhrenladen.

Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.
Schwalba cherstra ße 19, Uhrenladen.

KW m  HolMe
!Sat stets bill. abzimcben Saälaasse 24/26.

KüLtfs
getragene Jackett-Anzüge sowie einzelne
Hosen und Herren-Stiefel. Offerten u.
M. an den Tagbl.-Verlag._

Ö| c6r. kl. citif. Dauerbrandofen
SU kaufen  gef . Rheinstraß e 92, 3.
i HÄuö ÄdslfSäuee"
M verkaufen , enthaltend 4 schöne
« ' Zinruier -Wolttnrugen . Gut ren¬
tabel . Preis 132,600 Mt . , Anzahlung
za. 15,000 Mk. Schönste Lage — so
gut wie Villeulage — hier. Offerten
erbeten u. B». S«iS2 an den Ta gbl.-Verl.
Sehrgünst. Kapitalanlage.

Auf Geschäftshaus, Ecke, gute Lage,
80,000 Mk. au erste Stelle ensi November
—Januar zu 41/*—Vs°/o gesucht. G ff.
Offerten unk. D. «« 8 an den Taqbl .-
Wcrlag erbeten.

Juristisch gebild . Kaufm . ,
Christ, übern, die Ordn. geschäfil.
Verwickelungen, erteilt Rat u. .Hilfe
bei Zahlungsstockung, streng reell u.
diskret, übern, die Elnzieh. zweifelh.
Forderungen, kaust Warenposten
u. ganze Lager geg. sof. Kasse. Off.
u. SP• ? «»-» an den Tagbl .-Verl.

Paeketthödett
-werden abgezogen und gereinigt bei bill
Berechnung.

TL. Sicvers . Rhcinstr. 52, 2.
. . Gekittet , gebohrt, aenictet

wrrd Porzellan , Glas , Marmor , Ala¬
baster, Steingut , Kunstgegenstände,
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest, im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhl mann , Luisen platz 2.

Epf . sich im Ausbessern.
eMjUUlltV Reinigen und Bügeln,

Vk.Kulrbsob,Secrobenstr. 11,M .3.84848

-i. Llolim , R--K»
Empfehle mich zur Anferiig. moderner

Kleider für Herren , Jacketts und
Paletots für Damen . Reparieren
und Büge ln in guter Ausführung.

Damen , welche Lust haben, k. unter
Leitung ihre Kleider selbst anscrt. und
werden dabei schön nähen gelernt. Bald.
Anmeld. erw. ^Nä'h. im Tagbl.-V. Kz

Modes.
©ule werden geschmackvoll garniert,
an u. auß . d. x>. Oranienstra ße 8, P,

Theater , 1. Parkett,
,7. Abonn. D, 3. Reche rechts, bis
-1. Jan , abz ug. Walkmühlstraß e 11.

Damen besseren Standes werden sich
in allen diskr. Frauenangelcgenbeitenan
gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten u.

an den Ta gbl.-Verlag.
Rüdesheimerstratze 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balkone etc. per 1. Okt.
- zu vermieten . Näh. daselbst oder

Sonnenber gerstraße 45, 2. 3481
Weüergaffe 27 kl. eleg. Zim . an Ge¬

schäfts dame od. Her rn  zu verm.
Gut mövl . Zimmer zu vermieten.

Moritzstraße23. 2.
Zu dem am 28. Oktober am Landw

Jnsütut Hof GeiSberg beginnenden'
Wintersemester werden noch einige

WlcrMMWN
(Zimmer mit Pens.) gesucht . Angebote
><n « r schriftlich ) mit Preisangabe an
Herrn Oek.-Rat Müller , Hof Gcisberq,
bis spätestens 18. d. M. erbeten.

JUlcinfteljtn&EPme
möchte sich größere Wohnung teilen mit
nur feinem älteren Herrn. Wohnung
kann bald od. später nach Uebereinkunft
gemietet werden. Gest. Offerten erbeten
unter « . 312 an  den Tog bl.-Ver lciq,Mmmlete

Pension, 100 u. 150 Mk. per Mon.,
( ev. eig, Mobiliar.
_̂ „ Vill a Carolus " , N-rotal 5.

Ivchierin (Ausl .) s. dauernd per
1. dlov. ii'dl . möbl . Zimmer b. ruhiger
Familie zu mäss . Preis . Sonnonl ., Nähe
Ithcin - oder Tauausstrafse . Adresse
XE.  Ci > Bl . postlagernd Berliner Hof,

1!iis2 imiBc iäijtTt
find, per 1. Nov. er., in gesund. Wohn¬
lage Wiesbadens licbev. Aufnahme
Bet' feingcb, ält . Dame, u. s. i. Haust,.
'Wissensch. u. gesell. Form , fortzuvildcn.
Ausgezeichnete Geistes- und Körperpflege.
Theater, Konzerte,Vorträge, Ausflüge pp.
Billiger Pcns.-PreiS nach Uebereinkunft.
Vorzügliche Referenzen. Adr. .,LLe >»»
PeosionaP unter iF. 3B.3 an den
Tagbl .-Verlag^

Tücht. Büglerinnen für Hemden
sofort  gesucht Bertramstraße 0._
JXg; Mädchen tagsüber auf sof. gef.
Wcstendstraßc 19, Part , r . B4512

Tücht. zuverl . Waschmädchen gef.
Nettetbcckstraße 12, Mtb . 1 l . B4508

Tüchtige

Damenschneider
gesucht.

A . Dpitz.
Schreinergeh ., tücht. Bnnkarb .,

gesu cht Moritzstraße 49, Part.
Verloren ein Perlcntäschchen,

enth. ein schwarzgeränd. Taschentuch,
schw. Handschuhe u . schw. Pincenez,
v. Sonnenberg durch den Kurpark,
Kochbr. In der Rheinstr . vermißt.
Belohn. Schierstei ncrstr aße 15, t r.

Schirm bitte Umtauschen
bei v. Wintcrfeld , Herrngartenstr , 1,
der im Kasino beim Verein ö. Künfs-
ler n. Kunstf reund e ver we chselt w.

Eine Bnsche,'
Brillanten und 1 Saphyr » verloren
worden. Gegen Belohnung nbzugeben

Goldenes Kren, » Svieg ->laasse.
Schuldscheine verloren.

Abzugeben gegen Belohnung auf der
Polizeidirek tion ._ B 4451

Verloren kathol. Gesangbuch
in der Faulbrunncnstr . Bitte abzua.
Eltvillerstr aße 16, Hth. Part . B45 13

Dame
in d. mittleren Jahren , aus guter
Gesellsch., sprachenkundig, musikalisch,
sucht Anschluß an eine ihr sympathische
Danie z. Besuch des Kurhauses od.
Spaziergängen usw. Gütige Zusendung
v. Adr. u. M , «II an den Tagbl.-Verl.

!!
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunitsbiircau
„Um ©« “ ,

AfiBB 3*

m. ev.. Mitte Dreist..
t tüchtig im Haush.

u. Gcsch., w. sich mit ält. Herrn in sicht
Stell , zu vcrh. Off. unt . «d. SBL au
den Tagbl .-Verlag.

itaitoMltr.
Wegen Räumung meines Lagers

Kauistrasie 39 werden die noch
vorhandenen Kreuz -, Obelisr-
und Urttendentmäler feinster
Ausführung, in tiesschwarzem
poliertem schweb. Granit und
«Syenit, weit unter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - und

Banmat . -Jndustrie
M . J . Bet ®,

Dotzheim erstraste 28.

Trauer-Röcke,
Trauer-Blusen

stets in grosser Auswahl.
Seiden-

und ftlodewarenhaus

Emil Süss,
Ijanggasse 30.

Irauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 20.

1103

.... *-v-i'"''v-v ■«-y»"'wm?
Aus den Wiesbadener Zivilstands-

Registern.
Geboren:  Am 8. Okt. : dem

Taglöhner Valentin Fallenstein e. S .,
Valentin Fritz . Am 5. Okt. : dem
Schuhmacher Karl Weber e. T.,
Hedwig Gcrtrude . Am 7. Okt. : dem
Küfer Ludwig Kissel e. S ., Erich.
Am 11. Okt. : dem Taglöhncr Bal¬
thasar Landua . e. S ., Heinrich. Am
8. Oktober : dem Landmesser Willy

Goerz e. S ., Hans -Jürgen Willy

ÄMüM

55S5

Nach langem , schwerem Leiden starb heute mein lieber Mann,

Herr Dr. med. Julius Wilhelm Hupfeid,
In tiefer Trauer:

Ottilie Hupfeid, geb. Schöning.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche im Sinne des Verstorbenen

dankend verbeten.

Die Einäscherung in üflainz findet statt am Dienstag , den
15 . Oktober , 11 Uhr vormittags . 1371

Ludwig. Am 9. Okt. : dem Maurer¬
gehilfen Wilhelm Hundeborn e. S .,
Richard Wilhelm Karl . Am 7, Okt. :
derir Monteur Rudolf Nickel e.  T„
Philivpine Karoline Klara . Am
8. Okt. : dem Kurhausportier Wilh.
Schreeb e. S ., Karl Wilhelm . Am
5. Okt. : dem Metzger Hermann
Sauer e. S ., Christoph Ernst Fritz
Wilhelm . Am 8. Okt. : dem Bahn-
meisier-Diätar Heinrich Lang e. S .,
Friedrich Ludwig. Am 8. Okt. : dem
Kaufmann Heinrich Birck e. S .,
Emil Karl Heinrich. Am 6. Okt.:
dem Fuhrunternehmer Adolf von der
Heydt e. S ., Adolf Wilhelm . Am
6. Okt.: dem Fuhrmann Georg
Wegerl e. T „ Greta . Am 8. Okt. :
dem Taglöhncr Wilhelm Morgen¬
stern e. T ., Emma Anna.

Aufgeboten:  Ingenieur und
Fabrikbesitzer Anastasius Franz K.
Goering in Sinn mit Luise Wilh.
Caesar hier . Schweizer .Dom . Kälin
hier mit Maria Heizcnröder in
Geinsheim . Taglöhncr Hermann
Graubner hier nnt Margarete Reiß
hier . Bierbrauer Josef Bühl in
Weisenau mit Anna Buch hier.
Feuerwehrmann Max Luck hier mit
Wilhclmine Elisabeth He'uß hier.
Kürschncrgeselle Maximilian Ernst
Sam in Hamburg mit Margarete
Gruber daselbst. Oelschläger Franz
Köth hier mit Johanna Kohl hier.
Glaser Oskar Günther hier mit
Auguste Klös hier . Verwitweter
Dicnstmann Wilhelm Donccker hier
mit Johanna Brien hier . Bier¬
brauer Georg Stohr hier mit der
Witwe Philippine Baumann , geb.
Ullrich, hier . Obcrpostassisteut Hein¬
rich Wilhelm August Mühle in Saar¬
brücken mit Anna Katharina Klictsch
hier.

Verehelicht:  Schriftsetzer Jul.
Späther hier mit Dorothea Gotthardt
hier . Maschinenschlosser Balthasar
Hemme hier init Anna Kopp hier.
Maurergehilfe Lorenz Klepper hier
mit Luise Kußmaul hier . Eisen¬
bahn - Hilfswagenmeister Lakob
Brandenburger hier mit der Witwe
Elisabeth Ohler , geb. Korn , hier.
Eisenbahnschafsner Peter Schlaadt
in Biebrich mit Katharine Müller
hier . Gärtner August Clos hier mit
Luise Stumps hier . Tünchergehilfe
August Baum in Rambach mit
Maria Madcr hier , Kaufinann Leo
van der Taelen in Antwerpen mit
Johaniia Siepers hier . Stukkateur
Bernhard Bitschnau hier mit Bar¬
bara Böhm hier . Maurer Simon
Danz hier mit Thekla Köpper hier.
Maschinenschlosser Karl Hoffmann
hier mit Margarete Stein hier.
Schneidergchilfc Adolf Steinmayer
hier mit Emma Reincke hier . Tag¬
löhncr Karl Hoffmann hier mrt
Magdalena Schnierer hier . Gärtner¬
gehilfe Konrad Kleber hier mit Elise
Füßler hier . Glascrgehilfe Wilhelm
Molitor hier mit Rofina Eger hier.
Spengler Karl Trunk hier mit
Katharine Gros hier . Zementarbeiter
Georg Hörle in Frankfurt a. M. init
Berta Franke hier . Plattenlegcr
Ludwig Jauer hier mit Margarete
Nebgen hier . Schuhmacher Ludwig
Steitz hier mit Amalie Rohlcder hier.
Spenglergehilfe Heinrich Grünthaler
hier mit Katharine Bischofs hier.

Gestorben:  Am 10. Oktober:
Frieda , geb. Pflug , Ehefrau des
Bureaugehilfcn Adolf Ott aus Ig¬
stadt, 28 I . Am 9. Okt. : Therese,
geb. Böhning , Witwe des Landwirts
Nikolaus Leonard , 66 I . Am 10.
Okt. : Kurt , S . des Werkmeisters
Otto Siebert . 2 M. Am 10, Okt. :
Leonore Mühldörfer , ohne Beruf,
20 I . Am 10. Okt. : Kaufmann Moses
Wurhaft aus Odessa, 67 I , Am 11.
Okt.: Johanna , T . des Tüncherge-
hilfeN Karl Schlereth , 1 M.

Todes - Awirige.
Gott dem Allmächtigen bat

cs gefallm, unfern innigst-
gcliedteii Sohn ii. Bruder Kael
üach schwerem Leiden im Alter
von 7 Jahren z» sich zu rufen.

Ticfbetrübr zeigt dies an
Die trauernde Familie:

Georg Gl». Merten.
Grbeirtzrinr , 13. Okt. 1907.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag 3'/< Ilhr vom
Sterbehause, Verbindungstr. 2,
aus statt.

amzz

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme, sowie
für die reichen Kranzspenden
beim Hinscheidcn meiner
innigstgeliebten Fran sage
ich meinen herzl. Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

MUhelm Kairoer,
Eisenbahn-Assistent.

Wicssosc « , 14. Okt.

Dantzfagttng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste
durch das Hiüscheiden meiner
lieben, unvergeßlichen Frau,
unserer gut.Tocbter.Schwieger-
tochrcr und Schwägerin,

Frieda Gtt , geb. Nstng,
svrcchen wir allen Freunden.
Verwandten und Bekannten,
dem hiesigen Kr:eger- u.Militär-
Verein, Musilverein, Union, für
die unendlich vielen Kranz- u.
Blumenspenven, hauprsächlich
aber für die trostreiche Grckb-
rede unseres 5pcrrn Pfarrers
Petry , auf diesem Wege den
tiefgefühltesien Dank aus,

Igstadt , den 13. Okt. 1907.
Die tiefrrancrnden Hinter¬

bliebenen: Adolf Gtt , Familie
V. Gtt , Familie Ln. Srntzl.
Familie W . Ptstng.

TsÄes -Arrzeige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, am Samstagabend meinen

innigstgeliebten Gallen , unseren treuen, fürsorgendcn Vater,

<L ph ° Vach,
nach langem, schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stille Teil «.ahme bitten
Im Namen der trauernden Familie:

Auguste Koch, Wwe,, und Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Oktober, nachmittags

3 Uhr, vom St .rbehausc, Iticderwald'straße 9, aus statt. 1373

Hiermit die traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Tante,

5rau BW,
geb. Thorn,

gestern nach längerem Leiden entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Kirlr , Schreincrmeister.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag Uhr,
vom Sterbehause, Jahnstraße 4, aus statt.

t
Am 23. v. Mts . verschied in Uewartz , Nordamerika, unsere

liebe, gute Mutter und Schwiegermutter,

Du feinte MG, MM.
nach nur 4-tägigem schwerem Leiden.

Miesboden , tcn 14. Oktober 1907.
Moritzstraße 19.

In tiefster Trauer:
Johanna Dionstbach , geb. Dietznr,
Heinrich Dietlflbach , Landgcrichtssekrctär.
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